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öchulnachrichten.

I. WmUlIW.
^. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsstegenständen.

!^ ^

Lehrfächer
Realgymnasium Realschule Vorschule

Ölu^ O.1I U.II O.HI U.III Zus, Ir. Ilr. mr. IV V VI Zus, 1 2 3 Zus.

Religion............. 2 2 2 2 2 10 2 2 2 2 2 3 13 2 2 2 6

Deutsch ............. 8 3 2 2 2 12 3 3 3 3 3 4 19 9 8 12*) 28

Lateinisch ............ 3 3 5, 6 6 23

französisch 4 4 4 4 4 20 5 6 6 6 6 6 35 — ^ ^

Englisch ............. 3 3 3 3 3 15 4 4 5 4 — — 17 — ^ —

Geschichte und Erdkunde 3 3 2
1

2
1

2
2 16 2

1
2
2

2
2

2
2

1
2

1
2 21 ^ ^ — —

Mathematik und Rechnen 5 5 4 4 S 23 5 5 6 4 5 5 30 5 4 4 13

Naturbeschreibung ..... — — 2 2 2 6 2 2 2 2 2 2 12 — — — —

Physik .............. 3 3 3 2 — 11 2 2 — — — — 4 — — —

Chemie und Mineralogie 2 2 — — — 4 2 — ^ — — — 2 ^ — — ^

Schreiben 1 2 2 5 4 4 — 8

in 2 2 2 2 2 10 2
(2)

2
(2)

2 2 2 — 4 — ^ —

30 30 30 30 30 150 30
(^2)

30
(^2)

30 28 25 25 172 20 18 18 56

,

Dazu kam:
g.) ein Parallel-Coetus von VI: 25 St.
r>) Chorsingen in I — IV: 2 St., Singen in V: 2 St., Singen in Via, und Vir,: 2 St., in

V. 1: V2 St., in V. 2: V2 St., zusammen8 St.
0) Turnen in 6 Abteilungen: je 3 St., in V. 1: V2 St., in V. 2: V2 St., zusammen 20 St.

Kombiniert waren 20 St.
Also wurden an dem Realgymnasium, der Realschule und der Vorschule wöchentlichim ganzen

411 Stunden erteilt.

*) 10 Schreiblesen und 2 Anschauungsunterricht.



V. Verteilung des Unterrichts

Nr. Lehrer
Klassen¬

lehrer
V0N

Realgymnasium

QIU^I O.II U.II O,III U.III

1. Schwalbach, Direktor I
2 Rel,
4 Franz.
3 Engl.

2 Rel.

2, De. Herr, Professor
— 3 Phys.

2 Ehem,
8 Phys.
2 Chem. 3 Naturlehre 2 Phys,

zus, mit Ilr,

3, Demong, Professor O.II
3 Dtfch
3 Lat.
3 Gesch.

3 Disch
3 Lat,

4, Meyer, Professor N.II
2 Rel. zus. mit Ir,

2 Dtsch
b Lat.

2 Rel. 2 Rel,

5, PioreK, Professor Ir, 5 Math. 5 Math,

6, Schnitze, Oberlehrer Olli 3 Gelch.
2 Gelch.
1 Erbt.

2 Dtsch
e Lat.
2 Gesch.
1 Erdl.

7, Arndt, Oberlehrer Ulr.

8, Wolf, Oberlehrer U.III 4 Franz,

2 Dtsch
0 Lat,
4 Franz,
2 Gesch,!zus. mit
2 Erdl, j Illr,

9, Dr. Bartlze. Oberlehrer Hr. 4 Franz.
3 Engl.

10. vi-. Winzer, Oberlehrer IV 4 Math,
2 Nat. 4 Math, b Math,

11. Vi. Gleichen, Oberlehrer V 4 Franz.

12. Vortfeldt, WissenschaftlicherHülfslehrer VI^ 3 Engl, 3 Engl, 3 Engl,

Teudelolf, Zeichen- und Turnlehrer — 2 Zeichn, 2 Zeichn. 2 Zeichn, zus, m.Ir. 2Zeichn,! zus. mit
«Turn, j Ilr,

2Zeichn,! zus, mit
8 Turn, j Illr,13.

3 Turn, zus, mit Ir

14. Langtzbim, Lehrer an der Realschule VI«

13. Tevelmann, Lehrer an der Realschule —

16, Schulze, Lehrer an der Realschule —

17. Stöter, Hülfsturnlehrer —

18. Nltlzof, Vorschullehrer V. 1

Semsroth, Vorschullehrer V. 1 u, 2
j 2 Nat. zus. mit llr, j2Nat,zus.mitIIIr. >!

19, 2 Singen

20. Ularlzöfer, Hülfsuorfchullehrer —

30 ->- 5 30 > 5 30->-5 30->-5 30 ->- 5

unter die Lehrer.

!

Realschule Vorschule uZR
Ir. Hr. Uli-, IV V VI^ VI« 1 2 3 ZZ5

11

2 Phys.
2 Ehem.

2 Phyl.
zus. mit O.III 19

8 Dtsch
1 Erdt. 19

2 Rel.
zus. mit U.II

2 Rel.
2 Gesch. 2 Rel, 19

5 Math. b Math. 20

2 Gesch, 8 Dtlch 22

3 Dtsch
« Franz,

3 Dtsch
6 Franz,
2 Gesch.

2 Erdl, 22

2 Erdk. 2 Gesch,! zus, mit
2 Erdl, j U,III 22

5 Franz, « Franz.
4 Engl. 22

2 Nat,
2 Erdl.
2 Rech».
2 Geom,

23

4 Engl, 5 Engl.
8 Dtsch
6 Franz,
1 Gesch,

23

4 Engl.
4 Dtsch
8 Franz,
1 Gesch,

24

2 Zeichn,
zus. mit U,II

zus. mit I— U,II
8 Turn, j O.III. 2 Zeichn,!zus, mit

3 Turn, j ll,III, 3 Turn. 24

2 wcchlsr. Linearzcichn.

2 Rel. 2 Rel.
5 Rechn. 3 Rel,

8 Rel,
4 Dtsch
6 Franz.

25

2 Zeichn.
1 Schreib.

2 Zeichn.
2 Schreib,
2 Sing,

2 Schreib, 2 Schreib,
4 Schreib.

2 Rel,
4 Schreib, 25

2 Singen

« Math,
2 Erdl,
5 Rechn,

1 Gesch.
2 Erdl.
5 Rechn,

4 Rechn. 25

8 Turn, 3 Turnen 6

2 Nel.
9 Dtsch
5 Rechn,

10 Schreib!.
2 Nnsch, 28

2Nllt. zul.m.Q.III 2Nat,zus,m,U,III 2 Nat,
2 Rat, 2 Rat, 2 Nat, 8 Dtsch

2 Rel.
4 Rechn, 28

'/, Gingen
'/, Turnen

'/, Singen
'/, Turne» 4

30-j-7 30-1-7 30-1-5 28-j-5 25-j-5 25^-5 25-j-5 20->-2 18-j-2 18 411



(!. Übersicht der durchgenommenen Lehraufgaben.
(a. bedeutet Sommer-, d, Winterhalbjahr.)

1. Realgymnasium.
Prima. Klassenlehrer: Direktor.

Evangelische Religionslehre: 2 St. Direktor. «,. Römerbrief. l>. Onnt. ^.uß. Wiederholungen.—
Deutsch: 3 St. Demong. a. Lessing, Hamburgische Dramaturgie; Goethe, Egmont. d. Goethe, Torquato
Tusso; Lessiug, Emilia Galotti, Nathan der Weise. Litteraturgeschichtliches. Vorträge. Aufsätze.
Dispositionsübungen.

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Die Wissenschaften haben bittere Wurzeln, aber süße Früchte. 2. Weshalb
tadelt Lessing die Handlung in der „Rodogune" Corneilles? 3, Die Lessingsche Definition der Fabel, 4, Die dramatische
Handlung in Goethes „Egmont" bis zu ihrer Höhe (Klassennufsatz), 5. Ringe, Deutscher, nach römischer Kraft, nach
griechischerSchönheit! Beides gelang dir, doch nie glückte der gallische Sprung, ti. Weshalb betrachtet Tnsso seine
Bestrafung als ein großes Unglück? 7, Handlung und Gegenhandlung im zweiten Aufzuge des Dramas „Emilia Galotti".
8, Klassennufsatz,— Thema für die Reifeprüfung: Daß wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir, Doch,
daß Menschen wir sind, richte dich freudig empor!

Latein: 3 St. Demong. I^iv. XXX; Vsi'8- ^n- I. Grammatische Wiederholungen. Zwei¬
wöchentlich eine Arbeit; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 4 St. Direktor, a. Reden
von NiraKsau, Ds862s, <Hg,t,68.udriHnä. l). Nolitzrs, ?mninL8 »av^nte«. Gedichte. Haupttypen der
französischen Litteratur (zweite Hälfte). Phraseologie, Synonymik, Metrik, Stilistik. Uebersetzen aus Plötz,
Übungen (zweite Hälfte); grammatische Wiederholungen. Retroversionen; Sprechübungen. Aufsätze; wöchentlich
eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Themata der französischen Aufsätze: l, I,a äGuxiöins ^nerrs ineclign«, 2. ?ierre 1s Oranci, 3. Noius st,
lü^rtlillßß. 4. I«8 xi-LlliitzreLannsez üu re^ne ä« ^i-sclsrio le Oraucl (Klassenaufsatz), 5. VpNTunolläa«. 6. Lonl>,^»rtL
8N Italie, 7. (^nelz «ont, 1^8 Prinoi^ux 2^r»,iiäi886iQLiitZ äu territoirs äe I», ?ru«8L cispui« 1609 suzgn'K la iin
clu clix-IiuitieiuL zitzcls? (Vorher Thema für die Reifeprüfung), 8, Napoleon en Nu88i« (Klassenaufsatz).

Englisch: 3 St. Direktor. «,. 8iial!68p63,i's,Nioliarä II. l>. NacHul«.^, I^orcl (Äivs. Gedichte.
Haupttypen der englischen Litteratur (zweite Hälfte). Phraseologie, Synonymik, Metrik; Etymologischesund
Sprachgeschichtliches. Grammatische Wiederholungen; Sprechübungen. Zweiwöchentlicheine Arbeit, halb¬
jährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Geschichte mit» Erdkunde: 3 St. Demong. Die wichtigsten Begeben¬
heiten der Neuzeit »,. von 1648 bis 1786, b. von 1786 bis zur Gegenwart. Verfassungs- und Kultur-
verhältnisse. Wiederholungen aus der Erdkunde nach Bedürfnis. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. —
Mathematik: 5 St. Piorek. g,. Quadratifche Gleichungenmit mehreren Unbekannten. Imaginäre Größen.
Kubifche Gleichungen. Kegelschnitte, d. Kombinationslehre. Binomischer Lehrsatz. Marima und Minima.
Wiederholungen. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Aufgaben für die Reifeprüfung: 1. In einem Dreieck ist ein Winkel «, das Verhältnis der Höhen auf dessen
Schenkeln Kb i Kc — z> : g und der Radius <? des eingeschriebenen Kreises gegeben. Das Dreieck soll konstruiert werden,
2, Es sollen die Wurzeln der Gleichung 16x^ — 117x -^ 81 — 0 bestimmt werden. 3. Man soll aus dem Flächen¬
inhalt ?gin eines gleichschenkligenTrapezes, dem Winkel « und der größeren Grundlinie <3in die nicht gegebenen Seiten
des Trapezes berechnen, ? ^ 1200; « — 70« 40' 32"; 0 ^ 60,5. 4. Aus einer Kugel von Radius ? oin foll ein
cylinderfürmiger Kern von Durchmesser ä cm herausgebohrt werden, dessen Achse ein Durchmesser der Kugel ist. Nie
groß ist der Inhalt des Hohlkörpers? ? --- 17; ä --- 16.

Physik: 3 St. Herr. a. Lehre vom Licht außer der Schwingungstheorie, d. Akustik, Wieder¬
holung des Pensums der O.II aus der Wärmelehre; Wärmestrahlung. Vierwöchentlicheine Arbeit, halb¬
jährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Aufgabe für die Reifeprüfung: Der Wurf im luftleeren Raum, Ein Körper wird in einem Erhebungswinkel
« ^ 45» mit einer Anfangsgeschwindigkeit 3, — 300 m in die Höhe geworfen; nach wieuiel Sekunden erreicht er seine
größte Höhe, und wie groß ist diese?

Chemie: 2 St. Herr. ».. Die für die Mineralogie unentbehrlichen Teile aus der Chemie der
Verbindungen höherer Ordnung, d. Mineralogie.



Ober-ZeKunda. Klassenlehrer: Professor Demong.
Evangelische Neligionslehre: 2 St. Direktor. ».. Upostelgesch. 1—12; Auswahl aus den Briefen

des Petrus und Johannes, d. Upostelgesch. 13 bis zu Ende; Galater- und 1. Korintherbrief. Wieder¬
holungen aus dem Katechismus, von Sprüchen und Kirchenliedern.— Deutsch: 3 St. Demong. a. Einige
Gedichte Schillers und Goethes; Goethe, Götz von Berlichingen. b. Schiller, Wallensteins Lager, die
Piccolomini, Wallensteins Tod, Maria Stuart. Arten der Dichtuug. Auswendiglernen von Gedichten uud
Dichterstellen. Vorträge. Einführung in das Nibelungenlied. Ausblickauf nordische Sageu und die großen
germanischenSagenkreise, auf die höfische Epik und die höfische Lyrik. Sprachgeschichtliche Belehrungen,
Aufsätze. Dispositiousübungen.

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Wie rechtfertigt Tell sein Wort „Der Stärkste ist am mächtigsten allein"?
2. Unrecht Gut gedeiht nicht gut. 3. Die Mordthat Hagens. (Nach dem Nibelungenliede,) 4. Die Exposition im
Goetheschen Drama „Götz von Berlichingen" (Klassenaufsatz). 8. Götz von Berlichingen, sein Recht und seine Schuld.
6. Die verschiedenen Ansichten der Soldaten Wallensteins vom Kriegerstande, 7. In welchem Zusammenhange stehn
der siebente Auftritt des zweiten Aufzugs und der vierte Aufzug in den „Piccolomini"? 8. Klassenaufsatz.

Latein: 3 St. Demong. 0urt. IV. 0v. Net. XII. XIII (Auswahl). GrammatischeWieder¬
holungen. Zweiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 4 St. Barthe.
a. limine, ^Malie. d. ßouvLsti-ß, Hn pliilosoplw »ous 1« toit. Gedichte. Erweiterung des Wort- und
Phrasenschatzes. Synonymik, Metrik. Fortgesetzte Übungen im Sprechen. Privatlektüre. Wiederholung
der gesamten Syntax. Anleitung zu Aufsätzen. Wöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Themata der französischen Aufsätze: 1. 1^ I^wiHs äs Oöov, 2, I^n, tin do (Harte» IM, rc,i ä'H.nßiLtori-8,
3, H^olct, clernißr roi cleZ ^.uAlc>8kxon8.

Englisch: 3 St. Barthe. a. Huw6, (Hueen Nli^lldstli. d. Irving, NnZlick 8Ket<:I>S8. Gedichte.
Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Synonymik, Metrik. Fortgesetzte Übungen im Sprechen.
Privatlektüre. Grammatik: Syntax des Adjektivs, Pronomens, Adverbs und der Präpositionen; Wieder¬
holungen. Zweiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. -^ Geschichte und Erdkunde:
3 St. Schultze. Hauptereignisse «,. der griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr., d. der
römischen Geschichtebis zum Untergänge des weströmischenReiches. Verfassungs- und Kulturgeschichte.
Wiederholungen aus der Erdkunde nach Bedürfnis. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Mathematik:
5 St. Piorek. Arithmetik: a. Schwierigere quadratifche Gleichungen mit einer Unbekannten. Arithmetische
Progressionen. Wiederholung der Logarithmen. Exponentialgleichungen, d. Geometrische Progressionen,
Zinseszins- und Nentenrechnung. Geometrie: a. Die Lehre von den harmonischenPunkten nnd Strahlen,
Chordalen, Ähnlichkeitspunktenund -achsen. Konstruktion algebraifcher Ausdrücke. Stereometrie: Punkt,
Gerade, Ebene und deren Beziehungen zu einander. K. Die Ecke, Polyeder, Hauptkörver. Zweiwöchentlich
eine Arbeit. — Physik: 3 St. Herr. a. Krystallographie. Wärmelehre mit Ausfchluß der Wärmestrahlung.
Magnetismus. l>. Elektrizitätslehre. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Chemie: 2 St. Herr,
g,. Verhalten der Metalle beim Erhitzen an der Luft. Die wichtigstenMetalloide und deren Oxyde. Lang¬
same und unvollkommene Verbrennung, d. Sulfide und Haloidsalze. Reduktionen. Atom und Molekel.
Umwandlung der binären Verbindungen in einander. Stöchiometrie. Valenz. Halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung.

Unler-SeKunda. Klassenlehrer: Professor Meyer.

Evangelische Religionslehre: 2 St. Meyer, a. Geschichte des Reiches Gottes im Alten Bunde.
Lesen aus Iesaias, Ieremias und anderen Propheten. Übersicht über die Geschichte des jüdischen Volkes bis
auf Christus, b. Reformationsgeschichte. Lesen des Evangeliums Matthäi; Bergpredigt, Gleichnisreden.
Gliederung des Katechismus; Wiederholung und Erweiterung des 4. und 5. Hauptstücks aus dem Katechismus;
Sprüche und Kirchenlieder.— Deutsch: 2 St. Meyer. »,. Einige Gedichte Schillers; Goethe, Hermann
und Dorothea, d. Schiller, Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans. Auswendiglernen von Gedichten und
Dichterstellen. Vorträge. Aufsätze; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.



Themata der deutschen Aufsätze: 1, Die Lotophngen und die Cnklopen nach der Odyssee, 2. Die Kraniche
in Schillers Gedicht sind Reisebessleiter, Zeugen des Todes, Rächer des Mordes. 3, Der Nutzen der Wälder. 4. Die
Besitzung des Wirts zum goldenen Löwen (Klassenaufsatz), 3. Die Verhältnisse der Gallier nach dem sechstenBuche des
gallischen Krieges. 6. Der Zustand der Schweiz nach dem ersten Aufzuge von Schillers Wilhelm Teil. 7. Früh übt sich,
was ein Meister werden will. 8. Mein Lebenslauf. — Thema für die Abschlußprüfung: Der Bund auf dem Nütli.

Latein: 5 St. Meyer. <üg.L8. Lell. <3aU. VI. Kasus-und Moduslehre. Wiederholungder Formenlehre
Übersetzen aus Beck-Haag,Übungsbuch für Tertia und Sekunda. Wöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine
kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 4 St. Wolf. 3,. ßgiräsau, NaclamL äs lg. ßsiFlitzrs. d. vnru/,
Hiztoii-L üs ?rluioe. Gedichte. Erweiterungen des Wort- und Phraseuschatzes. Netrouersioneu. Sprech¬
übungen. Grammatik: Syntax der Adjektive,Fürwörter, Adverbien, Präpositionen und Konjunktionen; dazu
Übungen aus Plötz, Übungsbuch, ».. 68—74, d. 75—79; grammatischeWiederholungen aus früheren Klassen.
Wöcheutlicheiue Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Englisch: 3 St. Bortfeldt. 8oot,t,
Xsiril^vortli; Gedichte. Erweiterung des Wort- uud Phraseuschatzes. Retroversionen. Sprechübungen.
Grammatik: Syntax des Adjektivs und der Fürwörter; grammatischeWiederholungen aus früheren Klassen.
Zweiwöchentlich etile Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. ^ Geschichte: 2 St. Schnitze.
»,. Friedrich d. Gr., die französische Revolution, Deutschland bis 1803. b. Napoleon I., das Unglück und
die Erhebung Preußens, die Freiheitskriege, die iunere UmgestaltnugPreußens, die Neuordnung der politischen
Verhältnisse Deutschlands 1815, die Bemühungen um Herstellung eines Zollvereins und einer größeren
nationalen Einheit, die.Thaten Kaiser Wilhelms I. uud die Gründung des deutschen Reiches, Fortführung
der deutschew Geschichte bis auf die Gegenwart. Im Anschluß an die vaterländische Geschichteund die
Lebensbilder der betr. Herrscher vergleichendeBerücksichtigung unserer gesellschaftlichen nnd wirtschaftlichen
Entwickelung unter Hervorhebung der Verdienste der Hoheuzollern insbesondere um die Hebung des Bürger-,
Bauern- und Arbeiterstandes. Wiederholung der Lehraufgabe der Ober-Tertia. Halbjährlich eiue kürzere
Ausarbeitung. — Erdkunde: 1 St. Schultze. Wiederholung der Erdkunde Europas. Elemeutare mathe¬
matische Erdkunde. Die bekanntesten Verkehrs-uud Handelswege der Jetztzeit. — Mathematik: 4 St. Winzer.
Arithmetik: a. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Die Lehre von den Logarithmen,
b. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Anwendung der quadratischen Gleichungeu niit
einer Unbekannten. Geometrie: a. Berechnung des Kreisumfanges und -inhaltes. Anfangsgründe der
Trigonometrie. Berechnuug rechtwinkliger Dreiecke, d. Berechnung schiefwinkliger Dreiecke für die einfachsten
Fälle. Ausmessung und Berechnung von Körpern. Logarithmische Rechnungen. Zweiwöchentlicheine
Arbeit. — Naturbeschreibung: 2 St. Winzer. 3,, Botanik: BeschreibungtypischerArten aus dem Gesmnt-
gebiet der Kryptogmnen. Einiges aus der Anatomie uud Psysiologie der Pflanzen, sowie über Pflanzen¬
krankheiten. Systematik des gesamten Pflanzenreichs, d. Zoologie: Anatomie und Psysiologie des Menschen
nebst Unterweisungen in der Gesundheitslehre. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Naturlehre:
3 St. Herr. a. Das Wichtigste aus der Mechanik und Wärmelehre. Die für den Unterricht in der
Physiologie unentbehrlichsten Elemente und ihre hauptsächlichstenVerbindungen, I». Die gewöhnlichsten
magnetischen,elektrischen, akustischen und optischen Vorgänge. Fortsetzung des propädeutischenUnterrichts in
der Chemie. Die wichtigsten Krystallformen. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Mer-Tertia. Klassenlehrer: Oberlehrer Schultze. '

Evangelische Ncligionslehre: 2 St. Meyer. Bibelkuude. Wiederholung der Bücher des N. T.
Lesen aus den Evangelien, besonders der Bergpredigt. Das Kirchenjahr. Wiederholung und Erweiterung der
drei ersten Hauptstücke des Katechismus; Sprüche, Kirchenliederund Psalmen. — Deutsch: 2 St. Schultze.
g. Poetische uud prosaische Lesestückeaus dem Lesebuch. K. Homers Odyssee von Voß. Belehrungen über
Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen von Gedichten. Vierwöchentlichein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung. — Latein: 6 St. Schultze. <üaL8. LsU. «Hall. I. II (Auf.). Wiederholung und Erweiterung
der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Kasuslehre. Übersetzen aus Beck-Haag,Übungsbuch für Tertia



und Sekunda. Wöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 4 St.
Gieschen. I^ins-I'lLur^, HiZtoirs cks ?rg.iio6; Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes.
Netrouersionen. Sprechübungen. Grammatik: Infinitiv; Rektion der Verben; Wortstellung, Inversion, Artikel.
Dazu Übungsbuch, a,. 46—55, I). 56—67. Wiederholung der Syntax der Tempora und Modi, sowie aus der
Formenlehre. Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Englisch: 3 St. Vortfeldt.
Nari'^Ät, Ua8t6i'iQÄn liLacl^; Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Netroversionen.
Sprechübungen. Grammatik: Syntax des Artikels nnd des Substantivs; dazu Übungen. Wiederholungen
aus früheren Gebieten. Zweiwöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Ge¬
schichte: 2 St. Schultze. H. Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis 1648. d. Branden¬
burgisch-preußische Geschichte bis znm Regierungsantritt Friedrichs d. Gr. Wiederholungen ans
der Lehranfgabe der Unter-Tertia. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Erdkunde: 1 St.
Schnitze. Physische Erdkunde Deutschlands. Kolonien. Jährlich eine kürzere Ausarbeitung. —
Mathematik: 4 St. Winzer. Arithmetik: a. Proportionen. Gleichungenvom ersten Grade mit einer Un¬
bekannten, d. Potenzen. Wurzeln. Quadratwurzeln. Geometrie: a.. Verwandlnng, Teilung, Ausmessung
geradliniger Figuren, d. Proportionalität gerader Linien und Ähnlichkeit geradliniger Figuren. Zweiwöchent¬
lich eine Arbeit. — Naturbeschreibung: 2 St. Sems rot h. ll. Botanik: SchwierigePsianzenarten der nackt¬
samigen Phanerogamen nnd der Gefäß-Kryptogamen. Systematik und Biologie. Die wichtigsten ausländischen
Kulturgewächse. Geographische Verbreitung der Pflanzen. Herbarium, d. Zoologie: Die übrigen niederen
Tiere. Wiederholung und Erweiterung des Lehrstoffs der früheren Klassen mit Rücksicht ans die Erkennung
des Systems der wirbellosen Tiere. Wiederholung des Systems der Wirbeltiere. Halbjährlich eiue kürzere
Ausarbeitung. — Physik: 2 St. Herr. a,. Kurzgefaßte Aufklärung über Gegenstand und Aufgabe der
Physik. MechanischeErscheinungen fester Körper, d. Das Wichtigste aus der Hydrostatik, Aerostatik und
Wärmelehre. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Unter-Tertia. Klassenlehrer: Oberlehrer Wolf.
Evangelische Neligionslehre: 2 St. Meyer. Bibelknnde: Bücher des A. T., Geographie von

Palästina, die heiligen Altertümer, Geschichte des Reiches Gottes im Alten Bunde, Psalmen. Kirchenjahr,
Ordnung des Gottesdienstes. Katechismus, Sprüche, Kirchenlieder. — Deutsch: 2 St. Wolf. Poetische
und prosaische Lesestückeaus dem Lesebuch. Belehrungen über die poetischen Formen. Erlernen und Vor¬
tragen von Gedichten. Vierwöchentlich ein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Latein: 6 St.
Wolf. Einübung der Formenlehre und der wichtigsten Regeln der Syntax nach Höpken, Elementar-
grammatik. Wöchentlicheine Arbeit. — Französisch: 4 St. Wolf. Plötz, Übungsbuch, s,. 29—35,
d. 36—45. Intransitive, reflexive, persönliche nnd unpersönlicheZeitwörter; Gebranch der Tempora und
Modi. Wiederholungen aus früheren Gebieten. Erweiterung des Wortschatzes. Sprechübungen. Wöchent¬
lich eine Arbeit. — Englisch: 3 St. Vortfeldt. Dubislav-Noek, Elemeutarbuch, 17—26. d. Zusammen¬
fassung des bisher in der Grammatik Erleritten. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre von S. 10—31
und S. 52—71. Zweiwöchentlich eine Arbeit. — Geschichte: 2 St. Wolf. a. Kurzer Überblick über die
weströmische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus an; dann deutsche Geschichte bis 1024. b. Deutsche
Geschichte vou 1024 bis zum Ausgang des Mittelalters. Wiederholung der Lehraufgabe der Quarta. Halb¬
jährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Erdkunde: 2 St. Wolf. Physifche und politische Erdkunde der
außereuropäischenErdteile anßer den deutschen Kolonien: ^. Australien, Nordamerika, d. Central- und Süd-
mnerika, Asien, Afrika. Karteufkizzeu. Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands. Halbjährlich
eine kürzere Ausarbeitung. — Mathematik: 5 St. Winzer. Rechnen: «.. Zusammengesetzte Negeldetri.
b. Gesellschafts- nnd Mischuugsrechuung, Zifferngleichungen. Arithmetik: «,. Heis §§ 1—16, d. 17—25.
Geometrie: Der Kreis, Sehnen und Tangenten, Winkel am Kreife. d. Figuren in und um den Kreis. Ver-
gleichung des Flächeninhaltes geradliniger Figuren, Berechnungihres Inhaltes. Zweiwöchentlich eine Arbeit. —
Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth. 3.. Botanik: Wiederholung und Erweiterung des Lehrstoffs der
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früheren Klassen. Ausdehnung desselben auf Pflanzen mit schwierigerem Blütenbau im Gebiete der bedeckt-
sämigen Phanerogamen mit besonderer Rücksicht auf die Erkennung des natürlichen Systems der Phane-
rogamen. Übungen ini Bestimmen. Herbarium, d. Zoologie: Gliederfüßler, besonders Insekten. Halbjähr¬
lich eine kürzere Ausarbeitung.

3. Realschule.
Real-Prima. Klassenlehrer: Professor Piorek.

Evangelische Neligionslchre: 2 St. Meyer. Wie in Unter-Sekunda und i. W. mit dieser Klasse
vereinigt. — Deutsch: 3 St. Demong. a. Mehrere Schillersche Gedichte; Goethe, Hermann und Dorothea,
d. Schiller, Wilhelm Teil und Iungfran von Orleans. Erlernen einiger Gedichteund Dichterstellen. Meist
im Anschluß an die Lektüre: Hauptdichtuugsarten und Unterabteilungen derselben; Wiederholung des in
Real-Sekunda über Versarten, Reim, Allitteration Gelernten; die gebräuchlichste!: Tropen; Literarhistorisches
über Goethe und Schiller mit Hervorhebung des biographischen Moments. Privatlektüre; freie Vorträge
darüber. Praktische Anleitung zur Aufsatzbildungdurch Übungen in Auffindung des Stoffes und Ordnung
desselben in der Klasse; Chrieform. Vierwöchentlichein Aufsatz (Vergleichuugen, erzählendeDarstellungen,
Berichte, wie in Real-Sekunda, nur umfassender; auch Übersetzungen aus der fremdsprachlichen Lektüre); halb¬
jährlich eine kürzere Ausarbeitung (ausschließlich dem Gebiete des deutschen Unterrichts entnommen).

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Vergleich zwischen Schillers „Handschuh" und „Taucher". 2, Die Ent¬
deckung der Mörder des Ibnkus, 3, Was erfahren wir im ersten Gesänge von „Hermann und Dorothea" über den Ort
und über die Handlung? 4, Wie hat Goethe die Beschreibung des Besitztums des Löwenwirts mit der Erzählung ver¬
bunden? (Klassenaufsntz,) 5, Das Leben ist ein Kampf, 6, Wie begründen die Eidgenossen die Rechtmäßigkeit ihrer
Handlungsweise? (nach Schillers Teil,) 7, Thema für die Reifeprüfung: Wie wird Rudenz auf die Seite seiner
Landsleute zurückgeführt?

Französisch: 5 St. Bart he. a. Druckst, Ausgewählte Erzählungen, d. silier», Vxpsäitiun
ä'N^M. 3, und d: Gropp und Hausknecht,Französische Gedichte, Auswahl. Gelegeutliche Erklärung noch
nicht besprochener grammatischerErscheinungen bei der Lektüre. Sprechübungen, auch über Gegeustäude des
täglichen Lebens. Grammatik: Plötz, Übungsbuch, 75—79, Syntax des Adverbs uud der Fürwörter;
WiederholnngsstückeS. 244 ff. Wöcheutlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. —
Englisch: 4 St. Gieschen. 8entt, Iv^nlinL; Gropp und Hausknecht, EnglischeGedichte, Auswahl. Er¬
weiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Sprechübungen, auch über Gegeustäude des täglichen Lebens.
Dubislav-Boek, Schulgrammatik, »,. §§ 166—216, d. 217—270: Syntax des Adjektivs, des Pronomens,
der Adverbien und der Präpositionen; Übungen dazu; Wiederholungen früher erlernter Abfchnitte. Zwei¬
wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Geschichte: 2 St. Schultze, Erdkunde:
1 St. Demong, Mathematik: 5 St. Piorek, Naturbeschreibung: 2 St. Herr. Wie in Unter-Sekunda. —
Physik: 2 St. Herr. «.. Die einfachsten optifchen und akustischenGesetze. Das Wichtigste aus der
Kristallographie, d. Die Grundlehren des Magnetismus und der Elektrizität. Halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung. — Chemie: 2 St. Herr. a. Die bekanntesten chemischen Elemente und ihre binären Ver¬
bindungen. Reduktion. Stöchiometrie. Valenz, d. Die Verbindungen höherer Ordnungen. Einzelne be¬
sonders wichtige Mineralien. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Real-Sekunda. Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Barthe.

Evangelische Religionslehre: 2 St. Meyer. Wie in Ober-Tertia. — Deutsch: 3 St. Schultze.
Die in Real-Tertia behandelten Dichtungsgattungen wurden wiederholt; neu hinzu kamen: Poetische
Schilderung, Spruchdichtuug, Epigramm, Elegie; Epos, Lyrik, didaktische Dichtung; rhetorische Prosa, Brief,
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Ballade und Romanze, heroisches Epos, Tierepos, Idylle. Kurze Lebensskizzen von Schiller, Ehamisso,
Körner, Nückert. Lesen von poetischen und prosaischenStücken aus dem Lesebuche, im Winter von Homers
Odyssee in der Voßschen Übersetzung. Erlernen und Vortragen von Gedichten. Grammatik: Wiederholungen
aus frühereu Gebieten; Satzlehre; Periodenbau. Vierwöchentlich ein Aufsatz (Themata wie in Real-Tertia,
jedoch traten Berichte über Selbsterlebtes, auch in Briefform, hinzu), halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.
— Französisch: 6 St. Barthe. Lorants, Hi8toiis cke ^E^rine vare. Gropp und Hausknecht, Französische
Gedichte, Auswahl. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Rückübersetzungen. Sprechübungen.
Grammatik: Plötz, Übungsbuch, a,. 5?—67, d. 68—74 uud die dazu gehörigeuAbschnitte aus der Grammatik:
Wortstellung, Artikel, Eigenschaftswort, Fürwort. Wiederholung der Lehraufgabe der Neal-Tertia und der
Formenlehre. Wöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Englisch: 4 St. Bart he.
tHlundLi'8, Hiztor^ oi Nn^nck. Oropp ^,ch Hausknecht, EnglischeGedichte, Auswahl. Erweiterung des
Wort- uud Phraseuschatzes. Rückübersetzungen, Sprechübungen. Grammatik: Syntax des Verbs, Artikels
und Substantivs (Dubislav-Boek, Echulgrammatik, a. §§ 71—107, d. §Z 108—165), dazu Übungen im
Übersetzen;Vokabeln; Wiederholungen. Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. —
Geschichte: 2 St. Meyer, Erdkunde: 2 St. Wolf. Wie in Ober-Tertia. — Mathematik: 5 St. Piorek.
Wie in Ober-Tertia; in der Geometrie trat hinzu: Berechnung regulärer Vielecke, sowie des Kreisumfanges
nnd -inhaltes Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth, Physik: 2 St. Herr. Wie in Ober-Tertia.

Neal-Tertia. Klassenlehrer: Oberlehrer Arndt.

Evangelische Neligionslchre: 2 St. Meyer. Wie in Unter-Tertia und i. S. mit dieser Klasse vereinigt. —
Deutsch: 3 St. Arndt. Lesen poetischer und prosaischerAbschnitte nach dem Kanon. Erlernen uud Vor¬
tragen von Gedichten. Erklärung der Darstellnngsformen und Dichtungsgattungen: Erzählung, Beschreibuug,
Sage, Fabel, Parabel, Legende, Allegorie, Rätsel. Kurze Lebensskizzen von Uhland, Arndt, Schenkendorf,
Platen, Lenau. Einiges aus der Metrik; starker und fchwacher Reim, Allitteration. Grammatik: Wieder¬
holungen aus der Nechtschreibungs-,Formen- und Interpnnktionslehre; Wiederholung uud Erweiterung der
Satzlehre. Vierwöchentlichein Aufsatz (Erzählungen, Beschreibuugeu,Schilderuugeu, Übersetzungenaus der
fremdsprachlichenLektüre), halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 6 St. Arndt. Plötz,
Übungsbuch, «.. 29—37, d. 38—56 und der dazu gehörigen Abschnitteaus der Grammatik: Gebrauch der
Hülfsuerbeu avoir uud tztrs; Syntax des Verbs: Tempora, Indikativ, Konjunktiv, Iufiuitiv, Partizip.
Fortsetzung der Lese- und Sprechübungen und Erweiterung des Wortschatzes. Mündliches Übersetzen;
Rechtschreibung. ' Wöchentlich eine Arbeit. — Englisch: 5 St. Gieschen. Durchnahme der regel¬
mäßigen uud unregelmäßigen Formenlehre unter Berücksichtigung der wichtigeren syntaktischen Regeln.
Zusammenfassende Wiederholung der Grammatik: Dubislav - Boek, Elementarbuch, S. 133—157.
H. Abschnitt 17—26. 1,. Anhang S. 41—44; S. 52—71; S. 161—176. Sprechübungen. Wöchentlich
eine Arbeit. — Geschichte: 2 St. Wolf, Erdkunde: 2 St. Wolf. Wie in Unter-Tertia uud mit dieser
Klasse vereinigt. — Mathematik: 6 St. Schulze. Wie in Unter-Tertia; auf Sicherheit und Gewandtheit
im Rechnen mit bestimmtenZahlen und in der Anwendung auf die Verhältnisse des bürgerlichen Lebens
wurde befonderes Gewicht gelegt. — Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth. Wie in Unter-Tertia und mit
dieser Klasse vereinigt.

Nuarla. Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Winzer.

Evangelische Neligionslchre: 2 St. Langheim. «,. Das Reich Gottes im A. B. d. Die Ge¬
schichte Jesu. Erklärung des 3., Erlernen des 4. u. 5. Hauptstücks. Sprüche. Kirchenlieder. — Deutsch:
3 St. Arndt. Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste von der Wortbildungslehre. Rechtschreibung
(insbesondere der Fremdwörter) uud Interpunktion. Lesen vou Gedichten und Prosastücken nach dem Kanon.
Nacherzählen. Auswendiglernen und verständnisvollesVortragen von Gedichten. Zweiwöchentlich eine Arbeit,
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halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Französisch: 6 St. Arndt. Wiederholung der Lehraufgabe der
Quinta, namentlich der Fürwörter. Bildung und Steigerung des Adverbs; die unregelmäßigen Verben in
logischer Gruppierung; Übersicht über die Konjunktionen, zusammengefaßt nach ihrer Bedeutung für die
Satzarten; die Präpositionen cke und ^; Übersicht über die gesamte Formenlehre. Übersetzenaus Plötz,
Übungsbuch, a. 1—11, d. 12—28; die dazu gehörige,: Abschnitte aus der Grammatik. Gedichte. Wöchentlich
eine Arbeit. — Englisch: 4 St. Nortfeldt. Erwerbung einer richtigen Aussprache durch praktische
Übungen. Lesettbungen,erste Versuche in: Sprechen in jeder Stunde. Aneignung eines beschränkten Wort¬
schatzes. Durchnahme des Wichtigstenaus der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre uuter kurzer
Berücksichtigung der hauptsächlichsten syntaktischen Regeln. Dubislav-Boek, Elemeutarbuch,a. 1—7, b. 8—16.
Übersetzen aller Stücke, Erlernen von Vokabeln; Sprechübungen, besonders in: Anschluß an S. 45—52 (1—9).
Wöchentlich eine Arbeit. — Geschichte:2 St. Arndt, a. Übersicht über die griechische Geschichte bis zum
Tode Alexanders (mit Einflechtung des Allernotwendigsten über die wichtigsten orientalischen Kulturvölker,
soweit sie nicht schon in der biblischen Geschichtebehandelt sind) nebst Ausblick auf die Diadochenzeit.
t>. Übersicht über die römische Geschichte bis zum Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen:.
— Erdkunde: 2 St. Winzer. Physische uud politische Geographievon Europa außer Deutschland: a. Pyrenciifche
Halbinsel, Alpen, Apenniueu- uud Balkanhalbinsel. d. Donautieflaud, Frankreich, Großbritannien und
Irland, skandinavische Halbinsel, Dänemark, östliches Tiefland. Kartenskizzen an der Tafel und in Heften.
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Rechnen: 2 St. Winzer, a. Dezimalbrüche,einfache Negeldetri
mit ganzen Zahlen und Brüchen, d. Brutto- und Tararechnung, Zinsrechnung, Anfänge der Buchstaben¬
rechnung. Zweiwöchentlich eine Arbeit. — Geometrie: 2 St. Winzer. «.. Die Lehre von den geraden
Linien, Winkeln und Parallelen. Die Sätze von den Seiten und Winkeln der Dreiecke, d. Die Lehre von
den Kongruenzsätzen nnd ihre einfachsten Anwendungen. Fuudamentalaufgabeu. Die Lehre von den
Parallelogrammen. Einführung in die Inhaltsberechnung. — Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth,
g.. Botanik: Bilduug der Begriffe Art, Gattung, Familie, Ordnung, Klaffe. Das natürliche und das
Linnsfche System. Lebensbeschreibungender Pflanzen. Übungen im Bestimmen. Herbarium, d. Zoologie:
Wiederholung und Erweiterung des zoologischenLehrstoffs der früheren Klassen mit Rücksichtauf die
Erkennung des Systems der Wirbeltiere. Einübung dieses Systems. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Oumla. Klllsseulehrer:Oberlehrer Dr. Gieschen.

Evangelische Religionslehre: 2 St. Langheim. Biblische Geschichtendes N. T. a. 1—29,
d. 30—70. Erklärung des 2. Hauptstücks; Sprüche. Wiederholung des 1. Hauptstücks. Kirchenlieder.—
Deutsch: 3 St. Gieschen. Der einfache uud der erweiterte Satz. Das Notweudigste vom zusammensetzten
Satze. Rechtschreibung und Interpunktion. Lesen von Gedichten und Prosastückennach dem Kanon. Nach¬
erzählen. Erlernen und verständnisvolles Vortragen von Gedichte::. Wöchentlichein Diktat oder Versuch
im Nacherzählen. —- Geschichtserzählungen: 1 St. Gieschen. Erzählungen aus der alten Sage und
Geschichte. — Französisch: 6 St. Gieschen. SystematischeDurchnahme der Grammatik. Das Geschlechts¬
wort, der sogen. Teilungsartikel im Nominativ und Akkusativ, das Notwendigste über das Geschlecht der
Substantive, Bildung der weiblichen Form, der Mehrzahl, Steigerung der Adjektive, die Fürwörter uuter
Berücksichtigungder notwendigste:: syntaktischen Regeln, die Zahlwörter, genauere Wiederholung uud feste
Einprägung der regelmäßigen Konjugationen, die Hülfsverben «.voir uud etre. Die wichtigsten unregel¬
mäßige,: Verbalformen. Übungen im Rechtschreiben,Fortsetzung der Sprechübungen, Aneignung eines
beschränkten Wortschatzes, Übersetzen aus Plötz, Elementarbuch,a. 36—54«^, d. 55—72; dazu die entsprechende::
Abschnitte aus der in dem Elementarbuche enthaltenen Elementargrammatik. Wöchentlicheine Arbeit. —
Erdkunde: 2 St. Arndt, a. Physische, d. politischeErdkunde von Deutschland. Weitere Einführung in
das Verständnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Ansänge im Entwerfen der einfachsten Nmrisfe
an der Wandtafel. — Rechnen: 5 St. Lang heim. «,. Bruchrechnung; Wiederholung der deutschen Maße.
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Gewichte und Münzen, d. Teilbarkeit der Zahlen. Einfache Aufgaben der Negeldetri (Lösnng durch Schluß
auf die Einheit). Fortgefetzte Übungen in der dezimalen Schreibweifeund den einfachsten dezimalen Rechnungen.
Häufiges Kopfrechnen. Wöchentlich eine Arbeit. — Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth. »,. Botanik:
Äußere Organe der Blutenpflanzen. Bildung des Gattungsbegriffs. Herbarium, d. Zoologie: Wichtige
Wirbeltiere. Erweiterung der zoologifchen Grundbegriffe. Grundzüge des Knochenbauesbeim Menfchen.

Sexta. Klassenlehrer^.: Wissenschaftlicher Hülfslehrer Bortfeldt,
„ V: Lehrer an der Nealfchule Langheim.

Guangelische Neligionslehre: 3 St. ^. und L Lang heim. Biblische Geschichten des A. T.
«.. 1—23, d. 25—55. Erklärung des 1., Erlernen des 2. Hauptstüoks. Sprüche und Kirchenlieder.—
Deutsch: 4 St. ^. Bortfeldt, L Langheim. Redeteile, die Glieder des einfachenSatzes, Unterfcheidung
der starken und schwachen Flexion, Rechtschreibung. Lesen von Gedichten nnd Prosastückennach dem Kanon.
Mündliches Nacherzählenvon Vorerzähltem. Auswendiglernen und verständnisvolles Vortragen von Gedichten.
Wöchentlich ein Diktat. — Geschichtserzählnugeu: 1 St. ^.Bortfeldt, L Schutze. Erzählungen aus der
vaterländischen Sage und Geschichte.— Französisch: 6 St. ^ Bortfeldt, L Langheim. Erwerbung
einer richtigen Aussprache durch praktische Übungen. Leseübungen, erste Versuche im Sprechen in jeder
Stunde. Aneignung eines angemessenen Wortschatzes. Erlernen der regelmäßigen Konjugationen, sowie der
Hülfsverben avoir und etre. Das Notwendigste aus der Formenlehre des Substantivs, des Adjektivs und
der Zahlwörter. Übungen im Nechtschreiben. Übersetzen aus Plötz, Elementarbuch, n,. 1—15, b. 16—35^;
dazu die entsprechenden Abschnitte aus der in dem Elementarbuche enthaltenen Elementargrammatik. Im
Winterhalbjahr wöchentlich eine Arbeit. — Erdkunde: 2 St. ^, und L Schulze, g,. Grundbegriffe der
physischen und mathematischenErdkunde, elementar und im Anschluß an die Umgebung Harburgs. Erste
Anleitung zum Verständnis) des Reliefs, des Globus und der Karten, d. Oro- nnd hydrographischeVer¬
hältnisse der Erdoberflächeim allgemeinen, und nach denselben Gesichtspunktenein Bild der engeren Heimat
insbesondere. — Rechnen: 5 St. ^, und L Schulze, a. Die vier Grnndrechnungen mit bekannten und
unbekannten Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzeu. Übungen in der dezimalen Schreibweise
und den einfachsten dezimalen Rechnungen, d. Ergänzung des im Sommer Durchgenommenen,dann Krancke,
5. Abschnitt, No. 125—168. Zeitrechnung. Hänfiges Kopfrechnen. Wöchentlicheine Arbeit. — Natur¬
beschreibung: 2 St. Semsroth. a. Botanik: Beschreibungvorliegender einheimischer Blutenpflanzen mit
deutlichen einfachen Organen, im Anschluß hierau Erklärung nnd Benennung der Formen und Teile der
Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbarer Blutenstände, Früchte und Samen. Einlegen in das
Herbarium, b. Zoologie: Beschreibung wichtiger Arten der Säugetiere und Vögel in Bezug auf Gestalt,
Farbe und Größe nach vorhandenen ausgestopften Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über
ihre Lebensweise,ihren Nutzen oder Schaden. Einübung der wichtigsten zoologischen Grundbegriffe.

Eine Dispensation von: evangelischen Religionsunterricht ist nicht nachgesucht worden.

Technischer Unterricht.
a. Zeichnen.

Quinta: 2 St. Tepelmann. Zeichnen geradliniger Figuren nach Vorzeichnnngen an der Wand¬
tafel. Übnngen im geometrischen Zeichnen unter Anwendung von Reißzeug, Lineal nnd Transporteur. —
Quarta: 2 St. Tepelmann. Die kreisförmige und gekrümmteLinie; Auwendnng derselben auf Flach-
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ornamente und Blattformen. — Unter-Tertia vereinigt mit Neal-Tertm: 2 St. Teudeloff. Vergrößern,
Verkleinern und Verändern von Flachornamenten. Die einfachsten Regeln der Anschauuugsperspektive.Körper¬
zeichnen nach Dupuisschen Drahtmodellen. Stuhlmannfche Holzkörper in Front- und Eckstellungen.—
Ober-Terti» vereinigt mit Neal-Sekunda: 2 St. Teudeloff. Schwierige Holzmodelle. Umrißzeichnen nach
Gipsmodellen. Anfänge des Schattierens. — Unter-Sekunda vereinigt mit Ncal-Prima: 2 St. Teudeloff.
Leichte GipsmodelleaufToupapier und Kreide. — Neal-Sekunda vereinigt mit Ncal-Prima: wahlfreies Linear¬
zeichnen 2 St. Teudeloff. Flächenmuster, Kreisteilungen,Zeichnen regelmäßigerVielecke in den Kreis. Einführung
in das Projektionszeichnen. — Ober-Sekunda: 2 St. Teudeloff. Gipsmodelleschwierigerer Art auf Tonpapier
in zwei Kreiden. Linearzeichnen: Cnlinder, Kegel, Kugel; deren Schnitte. — Prima: 2 St. Teudeloff.
KunstvollereReliefornamente in verschiedener Manier. Teile des menschlichen Körpers, Masken und Köpfe
auf Tonpapier unter Anwendung des Wifchers mit zwei Kreiden. Linearzeichnen: Projektiouszeichneu,
Schattenkonstruktionen.

b. Schreiben.

Sexta: 2 St. ^, und V Tepelmann. Deutscheund lateinische Schrift (Heft V bezw. Heft III).
Übungen im Taktschreiben.— Quinta: 2 St. Tepelmann. Deutsche und lateinischeSchrift bei Wörtern
und Sätzen in schwierigererAusführung (gemischtes Heft III, IV, lateinischesHeft V). Taktschreiben.—
Quarta: 1 St. Tepelmann. Wiederholung und Erweiterung der Lehranfgo.be der Quinta (deutsches
Heft VI, lateinifches Heft V und VI). Taktschreiben.

c:. Singen.

Sexta ^, und L vereinigt: 2 St. Tepelmann. 10 Choräle und 25 Lieder. Kenntnis der Noten nnd
Notenwerte, Pausen, Takte, Vorzeichen;Tonleiter, Akkorde, die gewöhnlichsten Tonarten. — Qninta: 2 St.
Tepelmann. Wiederholung der in Sexta eingeübtenChoräle; 12 nene Choräle, 25 Lieder. Wiederholung
nnd Erweiterung des theoretischen Lehrstoffs der Sexta. — GemischterChor (Schüler aus den Klassen Quarta
bis Prima): 2 St. Semsroth. 3 vierstimmige Choräle, 2 Motetten, 15 Lieder. Wiederholung der in
Sexta und Qninta erlernten Choräle.

ä. Turnen.

Sexta ^. und L vereinigt: 3 St. S tot er. Der Marsch in Flankeureihe(Umzug), Aufstellungen und Wen¬
dungen. Einfache Gliederübnngeu „an Ort" in 4 Zeiten. Sprunggestell: Schlußsprünge über die Schnnr.
Reck, Barren, Kletterstangen: Beinbewegungen im Streck- und Liegehang. 4 leichte Turnspiele im Kreis;
Wettlauf auf 20 in. — Quinta: 3 St. Stöter. Gegeu-, Wiukel- und Schrägzüge. Weudungeu im
Marsch, Reihungen, Schwenkungen, Taktlanf. Einfache uud zusammeugefetzte Gliederübungeu in 4 Zeiten.
Übungen am Sprunggestell, Reck und Barren, am Klettergerüst und an der Leiter. Leichte Laufturnspiele.
Dauerlauf 2—3 Miuuten; Wettlauf auf 30—50 in; 1 Neigen. — Quarta: 3 St. Teudeloff. Schräg-
zttge, Reihungen und Schwenkungen„an Ort". Taktlanf. Zufammeugesetzte Gliederübungen in 4 Zeiten.
Sprunggestell: Sprünge bis 1 in Höhe und 2 in Weite. Leiter (wagerecht): Hangübungen, Schwingen.
Reck und Barren: Schwingen, Stützeln. Klettergerüst: Klettern an 2 Stangen, Schrauben- und Wander¬
klettern. 4 Laufturnspiele. Dauerlauf 3 Minuten; Wettlauf auf 50 in, 1 Neigen. — Unter-Tertia und
Real-Tertia vereinigt: 3 St. Teudeloff. Neihungen und Schwenkungen im Marsch, Durchkreuzungen,
leichte Aufmärsche. Zusammengesetzte Arm- und Beinübungen in 6 Zeiten. Übungen am Sprunggestell,
Neck und Barren, an den Schaukelringen und Leitern, am Bock und am Pferd. Dauerlauf 5 Minuten;
Wettlauf auf 75 in; 6 Turnspiele, 1 Reigen. — Ober-Tertia und Neal-Sekunda vereinigt: 3 St.
Teudeloff. Leichte Aufmärsche. Holzstab- und Hantelübungen in 6 Zeiten, Sprunggestell: Sprünge bis
1,20 in höhe und 3 in Weite. Reck, Barren, Schaukelringe: Schwungübungen. Leitern: Handzuckeu



15

und Hangeln. Pferd und Bock: Sprünge. Turnspiele: Ballschlagen, Kettenreißen, Barlauf. Dauerlauf
bis 10 Minuten, Wettlauf bis 100 in; 2 Neigen. — Unter-Sekunda, Ober-Sekunda, Prima und Real-
Prima vereinigt: 3 St. Teudeloff. Aufmärsche. Eisenstab- und Hantelübnngen in 8 Zeiten; Keulen¬
schwingen. Sprunggestell: unbegrenzte nnd gemischte Sprünge. Neck und Barren: Umschwüngebis zur
Kippe und Schwungstemme. Pferd und Bock: Flanken, Kehren, Wenden, Hocken und Längssprttnge. Taue:
Hangeln und Schwuugübungen. Turnspiele: Wander- und Schlenderball, Fußball. Dauerlauf bis 15
Minnten; Wettlauf bis ans 200 m; 2 Neigen.

Das Nealgvmnasium und die Realschule besuchten im Sommerhalbjahr 293, im Winter¬
halbjahr 27? Schüler. Von diesen waren befreit:

vom Turnunterricht
überhaupt

von einzelnen
Übungen

auf Grund ärztlichen Zeugnisses ........
im S. 27
im W. 15

im S. 1
im W, 1

im S, —
im W. ^

im S, —
im W, ^

im S, 27
imW, 15

im S, 1
imW. 1

also von der Gesamtzahl der Schüler,,,,
im S. 9,2«/„
imW. 5,4»/,

im S. a,3°/n
imW. 0,4»/,

Bei 12 getrennt unterrichteten Klassen bestanden 6 Turnabteilungen; zur kleinsten von diesen
(Ober-Tertia nnd Neal-Sekunda) gehörten 33, zur größteu (Unter-Sekunda, Ober-Sekunda, Prima und
Neal-Prima) 60 Schüler.

In der Vorschule, die im Sommerhalbjahr von 138, im Winterhalbjahr von 134 Schülern besucht
wurde, erhielten die Schüler der 1. und 2. Klasse getrennt wöchentlich 2 Halbstunden Turnunterricht. Auf
Grund ärztlichen Zeugnisses war im Sommer kein, im Winter 1 Schüler vom Turnunterricht überhaupt (0,7 °/»),
von einzelnen Übungen kein Schüler befreit.

Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insgesamt 18 -j- V2 Stunden angesetzt. Ihn erteilte
am Realgymnasium und an der Nealschulefür die Klassen Qnarta, Unter-Tertia und Neal-Tertia, Ober-
Tertia nnd Neal-Seknnda, Unter-Sekunda, Ober-Sekunda, Prima nnd Neal-Prima (4 Turnklassen) der
Zeichen- und Turnlehrer Teudeloff, für Quinta und die beiden Eoetus der Sexta (2 Turnklassen) der Hülfs-
turnlehrer Stöter, in der Vorschule der HülfsuorschullehrerKlarhöfer.

Bei günstiger Witterung wurden die Turnübungen stets im Freien auf dem unmittelbar bei der
Anstalt befindlichen Spiel- und Turnplatz, sonst in der Turnhalle der Anstalt abgehalten; Platz und Halle
können als zu ihr gehörig von der Anstalt uneingeschränkt benutzt werden.

Gelegenheit zum Schwimmen und zum Eislauf ist den Schülern reichlich geboten. Unter ihnen
sind 90 (also 33 °/°) Freischwimmerund 135 Schwimmer; im letzten Jahre sind 35 Schüler Freischwimmer
geworden. Den Eislauf üben alle Schüler mit Ausnahme von 17.

' Den Handfertigkeitsuuterricht, welchen der BürgerschullehrerHerr H. Schulze im Winterhalbjahr
erteilte, besuchten 13 Schüler der Anstalt; ? trieben Papp-, 6 Holzarbeit — 8 im ersten, 3 im zweiten,
2 im dritten Jahre.
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3. Vorschule.

Erste VvrschuIKIasse. Klassenlehrer:Vorschullehrer Althof.

Evangelische Neligionslehre: 2 St. Althof. Außer den in der 2. und 3. Vorschulklasse durchge¬
nommenen biblischen Geschichtenwurden noch 11 aus dem A. T. und 12 aus dem N. T. behandelt und
nach Wiederholung der früher gelernten Sprüche, Gebete, Gebote uud Kirchenlieder noch 9 Sprüche und 4
Kirchenliedergelernt. — Deutsch: 9 St. Althof. Lesen von Prosastückenund Gedichten. Mündliches Nach¬
erzählen. Erlernen und Vortragen von 12 Gedichten. Einübung der wichtigsten orthographischenRegeln.
Artikel, Substantiv, Adjektiv, Verbum, Pronomen, einfacher Satz. Häufige Deklinations- und Konjugations¬
übungen. Wöchentlicheine fchriftliche häusliche Arbeit und ein Diktat. — Rechne«: 5 St. Althof. Be¬
festigung der 4 Grundrechnungen. Neben dem schriftlichen Rechnen zahlreicheÜbungen im Kopfrechnenaus
dem Zahlenkreisevon 1—1000. — Schreiben: 4 St. Tepelmann. Deutsche und lateinische Schrift. Takt-
schreiben. Häusliche Übungen. — Singen: V- St. Klarhöfer. 6 Choräle und 10 Volkslieder, Einübung
der Noten im Violinfchlüssel von o—^ (0-äui-). — Turnen: V- St. Klarhöfer. Freiübungen, Ordnungs¬
übungen, Gerätübungen und Spiele nach dem „Neuen Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischen
Volksschulen".

Zweite VorfchuIKIaffe. Klassenlehrer: VorschullehrerSemsroth.

Evangelische Neligionslehre: 2 St. Tepelmann. Wiederholung der Lehraufgabe der 3. Vor¬
schulklasse; dazu 6 Geschichten aus dem A. T., 7 Geschichten aus dem N. T., 12 Sprüche, 2 Kirchenlieder,
das Vaterunser und die 10 Gebote. — Deutsch: 8 St. Semsrot h. Lesen von Prosastückenund Ge¬
dichten. Mündliches Nacherzählen,Erlernen und Vortragen von 12 Gedichten. Einübung orthographischer
Regeln. Täglich Abschreibe- und Buchstabierübungen. Kurze Behandlung des Artikels, Substantivs, Adjektivs,
Pronomens und Verbums. Wöchentlich eine schriftliche häusliche Arbeit und ein Diktat. — Rechnen: 4 St.
Schulze. Die 4 Grundrechnungen im Zahlenkreise von 1—1000 und Überleitung zu der Zahlenreihe
bis 10,000; Übungen im Kopfrechnenund Festlegung des Einmaleins, — Schreiben: 4 St. Tepelmann.
Deutfche Schrift. Taktübungen. Häusliche Übuugen. — Singen: V2 St. Klarhöfer. 6 Choräle und
10 Volkslieder. — Turnen: V2 St. Klarhöfer. Freiübungen, Ordnungsübungen, Spiele nach dem
„Neuen Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischenVolksschulen".

Dritte VorschuIKIaste, Klassenlehrer: VorschullehrerSemsroth.

Evangelische Neligionslehre: 2 St. Semsroth. 10 Geschichten des A. T. und 10 Geschichten
des N. T. wurden behandelt, daneben 10 Sprüche und 3 Gebete erlernt. — Deutsch (Schreiblesen): 10 St.
Althof. Abschreibe- und Diktierübungen. Kenntnis der Selbstlaute, der Lesezeichen und der Hauptwörter.
Erlernen kleiner Gedichte. Schreiben nach dem Normal-Duktus. — Anschauungsunterricht: 2 St. Althof.
Der Anschauungsunterrichtschloß sich vorwiegend an das Schreiblesen an unter Benutzung der Tafeln von
Winkelmann und Söhne, Kehr, Schreiber und Willens. — Rechnen: 4 St. Semsroth. Die 4 Grund¬
rechnungenim Zahlenkreisevon 1—20; Addition und Subtraktion im Zahlenkreisevon 1—100.
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V. Verzeichnisder im Schuljahre 1900/1901 zu benutzenden Schulbücher.
Die Angabe des Preises in ^, bezieht sich auf gebundene oder kurtonnierteExemplare.

1. Realgymnasium und Realschule.

Preis Titel des Buches

3,00 Bibel mit Apokryphen....................................
2,00 Gesangbuch .............................................
0,50 Erck, Spruchbuch ........................................
1,00 Biblische Geschichte für Schule und Haus .....................
3,10 Hollenberg, Httlfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht....
0,15 Regeln uud Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung .....
2,20 Hoffmaun, Neuhochdeutsche Schulgrammatik....................
2,40 Hopf und Paulsiek (Muff), Deutsches Lesebuch für Sexta ........
2,40 „ „ „ „ „ „ „ Quinta........
2,40 „ „ „ „ „ „ „ Quarta .......
2,50 Hopf und Paulsiek (Foß), „ „ „ Tertia........
1,80 Beck, LateinifcheGrammatik................................
2,00 Beck-Haag,LateinischesÜbungsbuch für Tertia'und Sekunda .....
2,50 Höpken, Elementarbuch der lateinifcheuSprache ...............
3,30 Plötz, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache ....
1,60 „ Übungen zum Erlernen der französischen Syntax ..........
2,20 Plötz-Kares, Elementarbuch, Ausg. « ........................
1,30 „ „ Sprachlehre.................................
3,10 „ „ Übuugsbuch, Ausg. L ..........................
2,00 Dubislav-Boek, Elementarbuch der englischen Sprache, Ausg. L ..,
1,90 „ „ Schulgrammatik „ „ „ ..........
2,00 „ „ Übungsbuch zum Übersetzen ....................
1,40 Jäger, Hülfsbuch für die griechifche und römische Geschichte .......
2,10 Eckertz, Hülfsbuch für die deutsche Geschichte ...................
2,10 Herbst, Hülfsbuch für die alte Geschichte (Ausg. für Realschulen).,
1,80 „ „ „ „ mittlere Geschichte ..................
1,90 „ „ „ „ neuere Geschichte....................
1,10 Daniel, Leitfaden der Geographie ...........................
2,00 „ Lehrbuch der Geographie ............................
1,70 Kambly, Planimetrie .....................................
1,55 „ Trigonometrie ...................................
2,50 Wittstein, Stereometrie ....................................
3,50 Heis, Aufgabensammlung..................................
1,60 August, Logarithmen ......................................
0,90 Krancke, ArithmetischesExempelbuch H., 1. Heft ................
1,05 „ „ „ „ ^> „ ................
1,80 Vogel-Müllenhoff-Röseler,Leitfaden der Botanik, 1. Heft (ill. Ausg.)
1,80 „ „ „ „ ., ,. 2. Heft (ill. Ausg.)
1,40 „ „ „ „ „ Zoologie, 1. Heft (ill. Ausg.)
1,40 „ „ „ „ „ „ 2. Heft (ill. Ausg.)
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Preis Titel des Buches

1,20
2,00
0,80
1,25
1,00
6,00
2,20
3,40
1,30
0,80
0,80

Vogel-Müllenhoff-Kienitz-Gerloff,Leitfaden der Zoologie, 3. Heft.
Laban, Flora von Hamburg und Umgegend .................
Bogel-Ohmann, Zoologische Zeichentafeln, 1. Heft ............

// /, ,/ // "' » ............
3.

Koppe, Anfangsgründe der Physik ^ ......................
L. I

Arendt, Grundzüge der Chemie ........
„ Leitfaden „ „ ........

Erk-Greef, Sängerhain, 1. Heft, Abt. ^.

Lektüre: I: Klopstock, Oden; Lessing, Laokoon; Goethe, Iphigenie, Gedichte; Schiller, Braut von
Messina, Gedichte. O.II: Goethe, Götz von Berlichingen, Gedichte; Schiller, Wallensteius Lager, Piccolomini,
Wallcnsteins Tod, Gedichte. U.II: Goethe, Hermann uud Dorothea; Schiller, Wilhelm Tell, Jungfrau von
Orleans, Gedichte. O.III: Schiller, Gedichte; Homers Odyssee, übers, von Voß (bei O. Hendel in Halle). —
I. Ver^. ^.en. (M. ttotlraira V); I,iviu8 (Nä. lauclinit^ Vol. II, beide Teile). O.II: 0v. Niet.
<M. Ootlrana L, 2. Bündchen); 0urtiu8 <M I'eudirsr). U.II: 6^6«. Lell. (^11. (Nä. ttntli. L, 2. nnd
3. Bündchen). O.III: 0n,68. Lell. 63II. (Nä. <3otli. V, 1. Bündchen). — I: a. Ouixnt, Histoirs äs 1a
<üivi1i8atiari sir Vriru^L (lieir^er). b. Uolitzrs, Ni8lurtlrrop6 (L,.). O.II: a. Larrau, 8eene8 äs 1a lisvolution
trair^u.i8L (L..). d. Dauclet, ^lartarin 1o "I^rg.80un. U.II: a. ^Irisr8, Nxpsclition äe Ra^olson en N^^ts (N.).
d. ßcride, Vsrre cl'san (L,.). O.III: Nrelinraun-dliatrilln, Hi8toirs ä'un <Ü0N8crit (li.). Ir.: g.. I^setur68
IÜ8tc>ric^rl68 (ü,.). d. ^,. äs Vißn^, 6iir^-Nar8 (li.). Hr.: 8ouvs8tr6, ^,u coin clu tsu I (^Vßiclinann). —
I: a. 81ral<68^6are, Naebstlr (R). d. Naoaulg,/, N88i^ on Nilton (^Veiclnranri). O.II: 3,. Uacaula^,
Hi8tor/ ot 01rar1e8 I. (^sridner). 1). (^reen, Noäern NnFlanä Gärtner). U.II: <^liai>rl>6r8,Nn^lisli
Hi8tor)'. O.III: 1l>,l68 ancl 8toris8 traur NloclLrir ^Vrit6i'8 (li,.). Ir.: 3.. Oarcliner, Hi8torioa1
LinZr^->lAL8 (L,.). d. Urinre, ^Villiain Ui6 lüoii^iiLi-or(Nm88nsr). — Gropp und Hausknecht,Französische
Gedichte, nnd Gropp und Hausknecht, EnglischeGedichte O.III— I. Hr. Ir.

Empfohlen werden: Georges, Lateinisch-deutsches Schulwörterbuch; Sachs, Hand- und Schulwörterbuch der
französischen und deutschen Sprache; Thieme - Nesseln, Englisches Handwörterbuch, — Kiepert, Karte uon Altgriechenland
(für IV), uon Ultitalien (für IV), des Imperium Noniauuiu für O,II; Becher, Karte des brandenburgisch-preußischen
Staates (für O.III, U.II, Hr., Ir.); Diercke-Gübler, Atlas, kleinere Ausg. für VI— IV, größere Ausg. für die übrigen Klassen.

2. Vorschule.
Preis Titel des Buches

2,00
1,00
1,80
1,50
0,35
0,90
0,40
0,50

Gesangbuch .......................................
Biblische Geschichte für Schule und Hans ...............
Paulsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima.

„ „ ,/ „ ,, „ Oktava.,
Fibel für Stadt- und Landschulen .....................
Krancke, ArithmetischesEremvelbuch,Ansg. ^,, 1. Heft....

L, 2. „
L, 1. „
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II. MMWM w den Verfügungen der Vorgesetzten Ketjörden.
1. Hannover, den 1. Juli 1899. Aufnahmen von Preußen, die in ausläudischeu Anstalten ihre

Vorbildung erlangt haben, sind in den Verwaltungsberichtenzusammenzustellen. Dabei sind besonders An¬
gaben zu machen über den Ort der Vorbildung des Prüflings, sowie über die Klasse, iu welche er aufge¬
nommen zu werden beantragte und in welche er nach dem Ergebnis der Prüfung thatsnchlichaufgenommen
worden ist; auch ob er das Klassenziel in dieser alsdann in der ordnungsmäßigen Zeit erreicht hat.

2. Berlin, den 24. Juli 1899. Am 28. August 1899, als dem 150jährigeu Geburtstage Goethes,
soll wenigstens in den oberen Klassen des Dichters in würdiger Weise gedacht werden.

3. Berlin, den 1. Dezember 1899. Es wird genehmigt, daß an der mit dem Nealgnmuasium
verbundenen Nealschnleim Ostertermine 1900 die erste Reifeprüfung abgehalten werde.

4. Berlin, den 13. Dezember 1899. In allen Lehr- und Erziehungsanstalten ist am letzten Schill¬
inge vor den Weihnachtsferien den Schülern in einem festlichen Akte nnter Hinweis auf die Bedeutsamkeit
der bevorstehendenJahreswende ein Rückblick ans die großen Ereignissedes zu Ende gehenden Jahrhunderts
zu geben und ihnen znm Bewußtsein zn bringen, wie es Pflicht des heranwachfeudenGeschlechtes sei, mit
Dank gegen Gott das von den Vätern überkommeneErbe in Treue zu bewahren und fördern zn helfen.

5. Berlin, den 1. Februar 1999. Die zu Freiburg in der Schweiz bestehende Hochschule ist in
Preußen niemals als Universität anerkannt worden, und die auf derselben zurückgelegten Stndiensemester
kommen für die Zulassung zum geistlichen Amt und zu staatlichen oder akademischen Prüfungen in keinem
Falle zur Anrechnung.

in. WomK der AnM.
1899.

10. April. Aufnahme in das Realgymnasium und in die Realschule.
11. April. Eröffnung des Schuljahres; Oberlehrer Dr. Gieschen tritt in das Kollegium der Anstalt ein.*)
28. August. Am 150jährigen Geburtstage Goethes wird iu den oberen, zum Teil auch iu den mittleren

Klassen, unseres größten deutschenDichters gedacht. Die Schüler werden darauf Hingewiefeu,
was das deutfche Volk den unsterblichenWerken.GoethescherDichtkunstzu verdanken hat.

31. August. Mündliche Reifeprüfung eines Extraneers unter dem Vorsitze des Herrn GeheimenNegiernngs-
und Provinzialschulrats I)r. Häckermann.

2. September. Ausflüge der einzelnenKlassen in die Umgegend Harburgs.
9. October. Anmeldung der Vorschüler für Ostern 1900.
23.-25. Oktober. Eingehende Revision der Anstalt, besonders der Nealschulllassen,durch den Herrn Ge¬

heimen Regierungs- uud Proviuzialschulrat Dr. Häckermann.
2 3. Dezember. Mit dem Schulschlußvor Weihnachten wird zur Feier der Iahrhnndertswende ein Festaktus

verbunden, bei welchem Professor Demong eine Ansprache an die Schüler hält.
1900.

27, Januar Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs wird in festlich
geschmückter Aula unter reger Beteiligung des Publikums durch einen Festaktus begaugeu; die
Festrede hält der Wissenschaftliche Hülfslehrer Bortfeldt.

*) Ludwig Gieschen, geboren am 27. August 1862 zu Nhade, Kreis Zeuen, besuchte das Realgymnasium zu Lüneburg
bis Ostern 1883, studierte in Göttingen und Greifswald die neueren Sprachen und promovierte 1887 zum Dr. p!iil. Nach
bestandener Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen trat er Ostern 189U in Hannover das Seminarjahr und Ostern 1891
das Probejahr an. Von Ostern 1892 bis Ostern 1899 war er Hülfslehrer in Geestemünde, Wolfenbüttel und Hannover; nm
1. April 1899 wurde er als Oberlehrer an dem Realgymnasium zu Harburg angestellt.
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12. Februar. Reifeprüfung an dem Realgymnasium (f. IV, 0) und Abschlußprüfung der Unter-
Sekundaner im Lateinischen.

13. Februar. Reifeprüfung an der Realschule. — Dem zum 1. April 1900 in den Nuhestaud tretenden
Herrn Geheimen Regierungs- und Provinzialschnlrat Dr. Häckermann spricht der Direktor den
Dank des Lehrerkollegiums für das seit einer langen Reihe von Jahren der Anstalt bewiesene
Wohlwollen aus; Herr Dr. Häckermannverabschiedet sich darauf mit herzlichen Worten.

24. Februar. Der Direktor entläßt am Wochenschlusse die Nealgymnasial-Abiturientenmit einer Ansprache.
2 6. März. Mündliche Abschlußprüfung.
7. April. Schlich des Schuljahres. Der Wissenschaftliche Hülfslehrer Bortfeldt scheidet aus dem Lehrer¬

kollegium aus, um eine Stelle an der höheren Mädchenschule zu Potsdam zu übernehmen.

Des Geburts- und Todestages der Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. gedachte die Schule in
den betreffendenWochenschlußandachten.

Die von Seiner Majestät dem Kaiser und Könige bezw. dem Herrn Minister durch das Königliche
Provinzial-SchulkollegiumüberwiesenenSchriften und Bücher wurden würdigen Schülern bestimmungsmäßig
als Prämien verliehen, und zwar 1) am 20. Mai 6 Exemplare von Büxenstein, „Unser Kaiser"; 2) am
5. August 11 Exemplare der „Urkunde über die Einweihung der evangelischenErlöserkirchein Jerusalem
und AnspracheSeiner Majestät des Kaisers und Königs"; 3) am 23. Dezember ein weiteres Exemplar von
Büxenstein, „Unser Kaiser"; 4) am 27. Januar ein Exemplar von Wislicenus, „Deutschlands Flotte sonst
und jetzt."

Die Pfingstferien dauerten vom 21. bis 24. Mai, die Sommerferien vom 1. Juli bis 1. August,
die Herbstferien vom 24. September bis 9. Oktober, die Weihnachtsferien vom 24. Dezember 1899 bis
4. Januar 1900. — Wegen hoher Temperatur fiel der Nachmittagsunterricht am 20. Juni aus.

Abgesehen von mehrfachenkürzeren Erkrankungen und Beurlaubungen einiger Lehrer mußte wegen
Unwohlseins der Direktor vom 1. bis 3. Juni, vom 7. bis 9. Dezember sowie am 2. und 3. März vertreten
werden; desgleichen der Professor Demong am 26. und 27. Februar, der Oberlehrer Schultze vom 24. Juni
bis 1. Juli und vom 18. bis 23. Dezember, der Lehrer an der Realschule Schulze vom 10. bis 12. Januar
und vom 26. Januar bis 1. Februar, der VorschullehrerAlthof am 31. Oktober und 1. November sowie
vom 23. bis 26. Februar, der Vorschullehrer Semsroth vom 22. Juni bis 1. Juli und vom 11. bis
14. Oktober. Wegen Scharlachs in der Familie sah sich der Professor Meyer genötigt, vom 5. bis 9. Dezember
den Unterricht auszusetzen. Durch persönliche Verhältnisse waren der Oberlehrer Dr. Barths am 5., 8. und
9. März, der Oberlehrer Dr. Gieschen am 14. und 15. August sowie am 7., 13., 14. und 16.—20. März,
und der Wissenschaftliche Hülfslehrer Bortfeldt am 26. Oktober und am 16. und 17. Februar verhindert,
ihre Stunden zn geben.

Der Gefundheitszustand der Schüler war weniger zufriedenstellend, als in den Vorjahren. Vor
Weihnachten traten zahlreiche Scharlachfälle auf, und zwar waren die Erkrankungen in der Quarta derartig,
daß diese Klasse vom 9. bis 16. Dezember geschlossen werden mußte und erst nach gründlicher Desinfektion
des Klassenzimmersam 18. Dezember wieder eröffnet werden konnte. Seit Neujahr zeigen sich in den
unteren und besonders in den Vorschulklassen vielfache Erkrankungen an Masern.
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IV. MlMe WMlUMN.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1899/1900.

^. Realgymnasium ». Realschule «. Vorschule 8a.

O.I U,! Ol! U,!l Oll! Uli! 8a. >l. ,<s. !»s. IV » V! 8a, 1 2 3 8a. H,. Z. «.

I, Bestand am 1, Februar
1899 .............. 8 8 10 26 26 26 104 ^ 13 15 42 41 50 161 49 49 45 143 406

2, Abgang bis z. Schluß
des Schuljahres 1898/88 8 _ 2 12 3 4 29 1 1 3 3 3 11 6 5 1 ,2

3a. Zugang durch Ver¬
setzung zu Ostern ----- 5 3 13 20 19 21 83 10 10 11 33 40 40 144 41 41 82

3!,. Zugang durch Auf¬
nahme zu Ostern ,,.. — 1 1 __ 3 5 2 2 3 6 U, 3 1 43 47

4. Bestand amAnfangedes
Schuljahres 1888/! ZUN, 5 9 16 22 22 27 101 10 14 17 40 48 53 182 47 45 46 138 421

5. Zugang im Sommer-

6. Abgang im Sommer¬
semester ............ 4 2 1 7 1 1 2 2 4 6

7a, Zugang d. Versetzung
3 3

7d. Zugang d, Aufnahme
zu Michaelis........ _ 2 2 1 1 1 1 2

8, Bestand am Anfange
des Wintersemesters,, 8 6 12 22 20 28 96 ^10 14 16 40 48 53 181 48 44 42 134 411

9, Zugang im Winter- — _ 1 1 — _ 2 2

10, Abgang im Winter¬
semester............ 1 1 1 1 2 3 3

11, Bestand am 1. Februar
190N ............. 8 6 11 22 20 28 95 10 13 16 40 48 53 180 48 41 44 133 408

12, Durchschnittsalter am
1, Februar 1900 ,,,, 18,1 17,5 16,7 16,1 14,9 13,9 — 16,2 15.3 14,0 12,6 11,8 10,7 ^ 9,0 8,0 7,1 —

«. Religions' und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Realgymnasium Realschule Vorschule

"8 Z
5§ 6-: Z - Z « >°Z K i

1. Am Anfange des Sommer-
97 3 — 1 80 18 3 170 9 — 3 160 20 2 125 5 — 8 129 6

7

3

2, Am Anfange des Winter-
92 3 — 1 76 17 3 170 8 — 3 158 21 2 121 5 — 8 124 3

3. Am 1, Februar 1900... 91 3 — 1 75 17 3 169 8 — 3 157 21 2 120 5 — 8 123 7 3

Ostern 1899 haben 25 Schüler das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst erhalten, davon sind 12 zu einem praktischenBeruf abgegangen.
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(!. Reifeprüfung am Realgymnasium zum Ostertermine 1900.

Nr, Namen
Gebur

tag

ts-

ort
Kons.

Stand und Wohnort
des Vaters

Schulbesuch
im ,! m..,

ganzen I Prima
Jahr

Gewählter Beruf

1. Eger, Oskar 20. Juni 1880 Harburg eu. Fabrikant in Harburg 11 2 Militärlaufbahn
9, Gerdts, Ludwig 9. Mai 1879 Freiburg a. d.

Elbe
ev. Kaufmann in Freiburg

a. d. Elbe
3 2 Ingenieurfach

3, von Goeschen, Feodor 21, Febr. 1881 Harburg ev. Geheimer Regierungs¬
und Landrat in Har¬
burg

10 2 Forstfach

4. Günther, Friedrich 1. Juni 1881 Brandenburg
a. d, Havel

eu. Gnrnison-Verwaltunffs-
Inspektor in Harburg

5'/4 2 Militärlaufbahn

S. Nitzsche, Hugo 22, Jan, 1881 Harburg eu. Gerichtsvollzieher in
Harburg

10 3 Studium der neu¬
eren Sprachen

6. Schacke, Friedrich 17, Febr, 1882 Harburg eu. Rektor in Harburg 9 2 Studium d.Juris¬
prudenz

7. Scholle, Reinhold 21, Jan. 1881 Harburg kllth. Kaufmann in Harburg 9 2 Elektrotechnik
8, S ch u lm e ist er, Gerhard 29. April 1881 Harburg eu. -Mmtssetretär in Har¬

burg
10 2 Baufach

Üb« das Ergebnis der Reifeprüfung an
werden, da die Entscheidungdes Herrn Ministers, dem
akten Vorzulegen sind, noch aussteht.

der Realschule kann erst im nächsten Jahre berichtet
bei der ersten Reifeprüfung die sämtlichen Prüfungs-

v. ZllmüW von WMeln.
^. Anschaffungen aus den etatsmäßigen Mitteln der Anstalt.

1. Lchrcrbibliothek. Iacoby, NeutestamentlicheEthik. Nestle, Einführung in das N. T. Dalmer,
Der Brief Pauli au die Galater. Schäfer, Evangelisches Volkslexikon zur Orientierung in den sozialen
Fragen der Gegenwart. Willmann, Didaktik als Bildungslehre 2 Bde. Pestalozzi, Ausgewählte Werke
4 Bde. Rausch, Geschichte der Pädagogik und des gelehrten Uuterrichts im Abrisse dargestellt. Verhand¬
lungen der Direktoren-Versammlungen54—59. Nethwisch,Jahresberichte über das höhere Schnlwesen XIII.
Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen XX. Neier, Die höheren Schulen in Prenßen und ihre Lehrer.
Fries-Menge, Lehrproben 59—61. Gandig, Wegweiser durch die klassische,: Schuldramen IV. Grimm,
Deutsches Wörterbuch Forts. Hebbels sämtliche Werke 4 Bde. Bielschowsky, Goethe, sein Leben und
seine Werke I. Erich Schmidt, Lessing 2 Bde. Dr. Richard M. Meyer, Die deutsche Litteratur im 19.
Jahrhundert. Meyer-Lübke, Grammatik der romanischenSprachen 3 Bde. Neum, Stilübungen für den
ersten Aufsatz im Französischen. Muret-Sander, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache II, 11—15.
ten Nrink, Shakespeare. Brandes, William Shakespeare. M. de Marbot, Memoiren 3 Bde. Sybel, Ge¬
schichte der Revolutionszeit 7—10 (Schluß). Hohenzollern-Iahrbuch1898. Wewer, Handbuch des erziehenden
Geschichtsunterrichtsin Lebensbildern der Hohenzollern. Ziegler, Die geistigen und sozialen Strömungen des
19. Iahrh. 8cri^tor68 i-ßruni O-eriuairioarmn: NonunioritN Nrp1rL8turt6ir8ig, 8llL0. XII. XIII. XIV.
Prutz, Preußische Geschichte I. II. Kunsthistorische Bilderbogen II. Suppl. 4—8, HI. Suppl. 1—8.
Dannemann, Gruudriß einer Geschichte der Naturwissenschaften2 Bde. Schmeil, Lehrbuch der Zoologie.
Ludwig, Handbuch für den gesamten Turnunterricht der höheren Lehranstalten. — Zeitschriften: Centralblatt
für die gesamte Unterrichtsverwaltung. Pädagogisches Archiv. Zeitschrift für lateinlofe Schulen. Köster-
Fauth, Zeitschrift für den evangelifchenNeligionsnnterricht. Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht.
Ilberg-Nichter, Neue Jahrbücher für das klassische Altertum. Kasteu, Neilphilologisches Centralblatt. Sybel,
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Historische Zeitschrift. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht.
Poske, Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht.

2. Schülerbibliothek. 1. Abt.: Heinemann, Goethe. Luther, Die chemischen Vorgänge in der
Photographie. Wagner-Kobilinski, Leitfaden der griechischenund römischen Altertümer. Das neue Universum XX.
— 2. Abt.: Hirschberg, Ein deutscher Seeoffizier 2 Bde. Fr. Hofmann, Neuer deutscher Jugendfreund 54.
Sonnenberg, Sängerruhm. Höcker, Die Vorbilder der deutschen Schauspielkunst. Roth, Um des Reiches
Krone, de Msville und Kohlhammer, Um die Erde mit S. M. Schiff „Leipzig". — 3. Abt. (meist Er¬
neuerungen): Polack, Ans der Jugend für die Jugend. Hiltl, Der alte Derfflinger. Lauckhardt, Tausend
und eine Nacht. Grimm, Kinder- nud Hausmärchen. Hauffs Märchen, bearbeitet von G. Hofmann. Koch,
Rübezahl. Ferd. Schmidt, Neineke Fnchs. Reimer, Eampes Nobinfon. Taylor, Erzählungen für wackere
Knaben. Fr. Hofmann, Neuer deutfcher Jugendfreund 50 und 54.

3. Erdkunde. Kiepert, Wandkarte des Inr^siiuN lioinanuin. — Physik. Einige Apparate für
die HertzschenStrahlnngsversuche. — Chemie. Die für den Unterricht erforderlichen Chemikalien. — Zeichnen.
Mehrere Gipsmodelle, von dem Königlichen Kunstgewerbemuseum bezogeu: 1 Kelchkapitell, 1 Säulenkapitell,
1 Akanthuskelch, 1 Akanthnskopf, 1 Konsole, 1 männlicher Kopf, 1 Kopf eines Knaben, 4 Vasen, 1 Baluster,
1 Flasche. — Turnen. 1 großer Netzhalter für Bälle, 1 eiserner Barren mit Nollvorrichtung, 1 Pferd mit
Rollvorrichtnug, 1 Paar Vollpanfchen, 10 Paar Hanteln. — Singen. Kremser, Altniederländische Volkslieder,
80 Stimmen. Machts, Zn Kaisers Geburtstag, Partitur und 80 Stimmen.

L. Geschenke.
1. Lehrerbibliothek. Von Seiner Majestät dem Kaiser und König durch das Königliche Prouinzial-

Schulkollegium: Lilienkron, Die deutsche Marine, mit Illustrationen von Stöwer. Von dem Königlichen
Provinzilll-Zchulkollegium: Zeitschrift des Historischen Vereins für Niedersachsen 1899; Iahrbnch für Volks¬
und Iugendfpielc 1899; Prof. Dr. Förster, Zur astronomischen Tagesgeschichte; ders.. Die Wandlungen des
astronomischen Weltbildes bis zur Gegenwart. Von dem Naturwissenschaftlichen Verein in Bremen: Abhand¬
lungen XVI, 1. 2. Von dem Meteorologischen Institut in Bremen: Dr. Bergholz, Ergebnisse der meteorolo¬
gischen Beobachtungen im Jahre 1898. Von der Geographischen Gesellschaft in Bremen: Deutsche
Geographische Blätter XXII. Von der Oberschulbehörde in Hamburg: Jahresbericht für 1898/99. Von
der Handelskammer in Harburg: Jahresbericht für 1898. Von dem Verfasser: May, Beiträge zur Namen¬
kunde der deutschen Sprache.

2. Schulbiichersammlung. Von dem Abiturienten Friedrich Günther und von dem Herrn Dr. rnsü.
Asbeck: mehrere Schulbücher. Von der Verlagsbuchhandlung: Dnbislav-Voek, Lese- nnd Übungsbuch der
englischen Sprache.

3. Chemie und Mineralogie. Von dem Ober-Sekundaner Otto Denicke: Kupferhülsen. Von dem
Ober-Sekuudaner Karl Ludewigs: eine Tube Gummilösung. Von dein Ober-Sekundaner Kurt Weber:
einige Mineralien. Von dem Real-Primaner Karl Inhoffen: einige Ehemikalien. Von dem Ober-Tertianer
Wilhelm Nagel: Salpeterkrystalle.

4. Naturbeschreibung. Von dem Herrn Gärtner Egon Herbst in Nengraben: eine Sammlung von
Vogeleiern. Von dem Real-Primaner Max Peiser: ein menschliches Gehirn; Fische; mehrere mikroskopische
Präparate. Von dem Quintaner Hans Meinhardt: Oaooäi1u8 vulgaris in Spiritus. Von dem Sextaner
Max Horwitz: Nilpferdzähne. Von dem Sextaner Oskar Babel: ein Haisischgebiß. Von dem Schüler der
2. Vorschnlklasse Theodor Rink: ein Straußenei. Von dem Schüler der 2. Vorschulklasse Robert Struck:
eine ausländische, reich mit Figuren verzierte Nuß. Von dem Schüler der 3. Vorschnlklasse Georg Narten:
?6lill8 dßru8 in Spiritus.

Für alle erhaltenen Geschenke sage ich im Namen der Schule den freundlichen Gebern
herzlichen Dank.
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VI. AmtoriW.
Im verflossenen Schuljahre schieden aus dem Kuratoriuni zwei Männer, die sich um die Schule

wohl verdieut gemacht haben: am 14. Mai starb der Generalsuperintendentund Konsistorialratv. Schünhoff,
KöniglicherKompatronatskommissarius und zugleich Vertreter der Stadt Harburg bei den Reifeprüfungen;
am 1. November trat der Vorsitzende des Kuratoriums, Herr Oberbürgermeister Ludowieg, Geheimer
Regierungsrat, in den Ruhestand. Des ersteren wurde am 20. Mai vor dem versammelten Schülercoetus
durch den Direktor gedacht; dem Herrn Geheimen Regierungsrat Ludowieg sei au dieser Stelle für die
Forderung, die er dem höheren Schulwefen Harburgs hat zu teil werden lassen, der Dank der Anstalt
ausgesprochen.

Dem Kuratorium gehöreu zur Zeit folgende Mitglieder au:
1) Herr Bürgermeister Denicke, Vorsitzender,stimmberechtigtesMitglied der Reifeprüfungs-

kommission;
2) Herr Geheimer Regierungsrat Landrat von Goeschen, Königlicher Kompatronats-

kommissarins;
3) (vaeat.);
4) Herr Bürgeruorsteher Elgehausen;
d) RealgymnasillldirektorSchwalbach.

vn. MmnMM WMM der MM.
im Laufe des Jahres aufgenommen, 1- im Laufe des Jahres abgegangen.

1. Realgymnasium.
Prima.

^.
1. Eger, Oskar,
2, Gerdts, Ludwig,
8, nun Goeschen, Feodor,
4, Günther, Friedrich,
5, Nitzsche, Hugo.
6, Schalte, Friedrich,
7, Scholle, Reinhold,
8, Schulmeister, Gerhard,

L.
9. Dittmers, Albert.

11. Franck, Hermann,
11, Gehrte, Walther.
12, Heinsohn, Otto,
13, Lehmann, Friedrich.
14, Wiefe, Albert,

Ober Sekunda.
1. Christiansen, Robert,
2. Denicke, Otto.
3. von Hndeln, Paul.

3:

1-4. Held, Johannes,
i-5. Hell, Adolf.

6. Höpner, Hans,
7. Ludewigs, Karl.
8. Pein, Richard,
9. Richers, Hermann,

IN, Schocke, Hans.
1-11. Schirmer I., Erich.

12, Schirmer II,, Johannes,
13, Weber, Kurt.

1-14, Winter I,, Herbert.
15, Winter II., Hermann,

51S. Wooge, Hans,

Unter-SeKunda.

1. Barth, Hermann,
2. Behrens, Eduard.
3. Fiene, Arthur.
4. Freudenthal, Martin,
5. Halfen, Walther.
6. Harms I., Gerhard,
7. Harms II., Ernst,
8. Hafenjäger, Wilhelm.
9. Klaue, Hermann.

10. Klufemann, Walther.

11. Neuhaus, Theodor.
12. Renck, Walther.
13. Rumpf, Friedrich,
14. Sahling I,, Gustav.
15. Sahling II., Adolf,
16. Sander, Karl.
17. Schalls, Oskar,
18. Schauenburg, Karl.
19. Schulze, Walther.
20. Thies, Friedrich.
21. Tödter, Friedrich.
22. von Wllitz, Paul.

Ober-Tertia.

1, Bnring, Emil,
2, Behr, August,
3, Creutzfeldt, Walther.
4, Ehlers, Adolf.
5, Elert, Werner.
6, Harms, Albert,
7, Härtung, Paul.
8, Holzhausen, Hermann,
9, Iohannsen, Wilhelm.

1-10. Maseberg, Wilhelm.
11. Mergelt, Arnold.
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12. Meyer I,, Otto,
13. Meyer II,, Gustav,
14. Nagel, Wilhelm,
15. Nickisch, Paul.
16. Nodop, Heinrich,
17. Richers, Walther.
18. Rollen, Virginio.
19. Schauenburg, Heinrich,
20. Staats, Ludwig.
21. Witting, Louis.
22. Wollmcmn, Karl.

Unter-Terlia.

1. Ahrens, Heinrich,
2. Albrecht, Paul,
3. Andree, Walther.

*4. Blankenburg, Bodo.
5. Eddelbüttel, Heinrich.
6. Häling, Heinrich,
7. Hasenkamp, Georg,
8 Heinsohn, Oskar,

*9. Huth, Theodor,
10. von Issendorf, Hans,
11. Lemcke,Friedrich,
12. Lindenberg, Viktor.
13. Lüders, Karl.
14. Meyer I,, Hermann,
15. Meyer II,, Arthur.
16. Meyer HI., Christian.
17. Müller, Wilhelm.
18. Niemeyer, Heinrich.
19. Prien, August.

1-20. Richters, Georg.
21. Ritter, Oskar.
22. Sander, Heinrich.
23. Snuerwein, Karl.
24. Schonbeck, Wilhelm.
25. Schwencke, Wilhelm.
26. Seebeck, Wilhelm.
27. Timm, Wilhelm.
28. Weber, Hans.
29. Witt, August.

2. Realschule.
Neal-Prima.

1. Bardowicks, Hermann.
2. Betz, Ferdinand.
3. Hagel, Louis.
4. Hüpner, Eduard.

1-5. Inhoffen, Karl.

6. Knorr, Karl.
7. Meyer, Heinrich.
8. Müller, Karl.
9. Pein, Alfred.

10. Peiser, Mar,.

Real-SeKunda.

1. Hamann, Richard.
2. Heise, Wilhelm,
3. Hülscher, Otto.
4. Iarck, Emil.
5. Kreft, Karl.
6. Lohmann, Friedrich.
7. Maack, Franz.
8. Müller, Friedrich.
9. Örtzen, Fritz.

10. Pein I., Ernst.
11. Pein II., Wilhelm.

1-12. Renk, August.
13. Schenkel, Rudolf.
14, Wichmann, Hans,

Real-Tertia.

1. Behr, Hans.
2. Bruns, Friedrich.
3. Dreylluft, Karl.
4. Grube, Heinrich.
5. Harms, Otto.
6. Jürgens, Johann,
7. Knoblauch, Otto.
8. Knorr, Richard,
9. Knust, Karl.

10. Könemann, Hans.
11. Meyer, Arnold.
12. Pein, Walther.
13. Sahling, Rudolf.
14. Schenkel, Paul.
15. Schlüschen, Theodor,

516, Stricker, Robert.
17. Zeyn, Hermann.

Auarta.
1. Bardowicks, Gustav.
2. Nehrends, Friedrich.
3. Nehrmann, John.
4. Borck, Ewald.
5. Dreyer, Julius.
6. Eggeling, Paul.

7, Feind, Bruno,
8, Finck, Hans,
9, Findorff, Wilhelm.

10. Fründt, Richard.
11. Oöbel, Ferdinand.
12. Grant, Friedrich.
13. Heinemann, Hans.
14. Helms, Lebrecht.
15. Hemven, Bernhard.
16. Hesse, Richard.
17. Iarck, Erich.
18. Knoblauch, Hans.
19. Knust, Oskar.
20. Küver, Georg.
21. Langeleist, Hans.
22. Lehmann, Paul.
23. Mergelt, Friedrich.
24. Meyer I,, Friedrich.
25. Meyer II., Erwin.
26. Nickisch, Max.
27. Pein, Emil.
28. Quellhorst. Albert.
29. Reuter, Peter.
30. Sahling, Robert.
31. Schäfer, Hans.
32. Schalk, Friedrich.
33. Schweitzer, Walther.
34. Suhr, August.
35. Süllow, Karl.
36. Voß, Wilhelm.
37. Weber, Wilhelm. '
38. Willens, Paul.
39. Witting, Adolf.
40. Zettel, Wilhelm.

Münla.

1. Ahrens, Fritz.
2. Bamberg, Otto.
3. Betymann, Karl.
4. Bierwirth, Karl.
5. Bohne, Bruno.
6. Böttcher, Wilhelm.
7. Carl, Paul.
8. Cottini, Leone.
9. Delpy, Viktor.

10. Elers, Franz.
11. Eggeling, Hugo.
12. Engelting, Wilhelm.
13. Graf, Albert.
14. Halsen, Erich.
15. Harriefeld, Friedrich.
16. Hinz I., Walther.
17. Hinz II., Edmund.
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18. Kloodt, Richard,
19. Klötscher, Wlllther.
20. Kühler, Karl.
21. Kuhn, Hermann.
22. Lippold, Hans,
23. Marcus, Robert.
24. Meinhardt, Hans.
25. Meyer I., Karl.
2«. Meyer II,, Robert,
27. Meyer HI., Gustau,
28. Niemeyer, Friedrich,
29. Nowatschek,Rudolf.
30. Piel, Adolf.
31. Rieckhoff,Adolf.
32. Rüder, Hans.
33. Rossow, Hans,
34. Schweitzer, Albert,
33. Seemann, Richard.
36. Soltkahn, Wilhelm.
37. Steinheim, Johann,
38. Teudeloff, Friedrich.
39. Timm, Karl.
40. Vülkel, Richard,
41. Wardenphul, Gustav.
42. Weber, Bruno.
43. Wegener, Johannes.
44. Welfonder, Paul.
45. Willbrecht, Heinrich.
46. Winter, Hans.
47. Wünckhaus, Karl.
48. Wortmann, Heinrich.

Sexta ^.

1. Feind, Wlllther.
2. Fischer, Robert.
3. Flügge, Heiniich.
4. Franck, Wilhelm.
5. Gadecke, Julius.
6. Götz, Heinrich.
7. Hartmann, Dietrich.
8. Heinemann, Gustav.
9. Heitmann, Wilhelm,

10. Helmers, Richard.
11. Hennies, Eduard.
12. Hentze, Kllrl.
13. Hingst, Hermnnn,
14. Hölscher, Ludwig.
15. Holze, Heinrich.
16. Horwitz, Mnx.
17. Knüppel, Otto.
18. Kutter, Friedrich.
19. Manch August.
20. Meyer, Adolf.

21. Rannen, Kurt.
22. Reuter, Fritz.
23. Sander, Wilhelm.
24. Schlegel, Fritz.
25. Strelllnd, Robertus.
26. Wllrnko, Hans.

-f-27. Wasielewsli, Czeslaw,
*28. Zillmllnn, Karl.

Sexta ».

1. Nabel, Oskar,
1-2. Bartels, Georg.
3. Blltmer, Wilhelm.

°^4. Bergmann, Adolf,
5. Nrinckman, Georg.
6. Dierk, Heinrich.
7. Francke, Alfred.
8. Gnrner, Hans,
9. Gehrke, Albert.

10. Gericke, Karl.
11. Hillemann, Friedrich,
12. Hogrefe, Arnold,
13. Holtermann, Arnold.
14. uon Ieinsen, Mllrtin.
15. Knlischer, Rudolf.
16. Külpin, Karl.
17. Lühmllnn, Hermann.
18. Lüsfenhop, Ernst,
19. Menke, Paul.
20. Meyer, Friedrich.
21. Runge, Max.
22. Rusckow, Julius.
23. Stllhl, Otto.
24. Theil, Georg.
25. Tilling, Georg.
26. Troll, Albert.
27. Wendt, Hans.

3. Vorschule.
Erste Klasse.

1. Bllllde, Alfred.
2. Bachmmn, August,
3. Beinhorn, Friedrich.

^4. Bethmann, Paul.
5. Brand, Willy,
6. Brunckhorst, Arnold,
7. van Buiren, Johannes
8. Busch, Hans.
9. Camp I., Otto.

10, Camp II., Wilhelm.

11. Delius, Hans.
12. Delpy, Friedrich.
13. Denecke, Otto.
14. Engelking, Leopold.
15. Haack, Klaus Gerhard.
16. Hardewardt, Karl,
17. Harms, Julius,
18. Hennies, Ferdinand.
19. Hertz, Adolf.
20. Hillemann, Wilhelm.
21. Hoyler, Hans.
22. Klapproth, Hellmut.
23. Knust, Ernst.
24. Koch, Adolf.
25. Kornberg, Albert,
26. Lippold, Bruno.
27. Lüdders, Eduard.
28. Lüders, Henry.
29. Menke, Georg.
30. Merten, Johannes.
31. Meyer, Emil.

*32, Müller, Fritz.
33. Munter, Wilhelm.
34. Pein, Leopold,
35. Plllth, Louis.
36. Scheffler, Viktor.
37. Schloß, Alfred.
38. Schröder, Kurt.
39. Schmidt, Wilhelm.
40. Specht, Herbert,
41. Teudeloff, Adolf.
42. Ties, Alfred.
43. Türkis, Wilhelm.
44. Wllldenphul, Hermann,
45. Weber I., Rudolf.
46. Weber II., Wilhelm.
47. Wefemeyer, Hans Heinrick
48. Wrampelmeyer, Friedrich,

Zweite Klasse.

1. Bnhrs, Walther.
2. van Buiren, Meinhllrd,
3. Ernst, Karl,
4. Frllncke, Walther.
5. Friedlich, Friedrich.
6. Gade, Arthur.
7. Gersch, Ernst.
8. Graf, Werner.
9. Harff, Arthur.

1-10. Hauschild, Friedrich.
-f-11. Heeschen,Wilhelm.

12. Helms, Walther.
13. Herbst,.Karl.

l
!

1 <
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14. Hülscher, Ferdinand.
15. Holtz, Erich.

^16. Holze, Friedrich.
17. Knust, Max.
18. Koch, Heinrich.
19. Lippold, Friedrich.
20. Meier, Leon.
21. Menke, Julius.
22. Meyer I., Hermann.
28. Meyer II., Emil.
24. Meyer IH., Adolf.
23. Meyer IV., Theodor.
26. Mohrmnnn, Klaus.
27. Nebelung, Vruno,
28. Nauck, Hans.
29. Neufeld, Erich.
30. Niemeyer, Hans.
31. Ösau, Hermann.
32. Ötjen, Georg.
33. Prien, Wilhelm.

M. Nenck, Paul.
33. Ninl, Theodor.
36. Nitter, Hermann.
37. Schwerin, Kurt.
38. Sieuers, Friedrich.
39. Struck, Nobert,
40. Tillina,, Hermann.
41. Türlis, Emil.
42. Voß, Friedrich.

43. Wegener, Karl.
44. Wichmann, Gustav.
45. Zeßler, Hans.

Dritte Klasse.
1. Aring, Paul.
2. Vehr, Martin.
3. Behrens, Karl.

-j-4, Bethmann, Friedrich,
5. Vehn, Hugo.
6. Böttcher, Alfred.
7. Nroocks, Rudolf.
8. Busch, Otto.

^9, Butt, Walther,
10. Delius, Rudolf.
11. Dieckwisch,August.
12. Döppe, Kurt.
13. Eddelbüttel, Eduard.
14. Evers, Hermann.
15. Freudenberg, Arthur,
1«. Gersch, William,
17, Godhusen, Johannes,
18, Grube, Ludwig,
19, Hahn, Ernst,

20. Hansen, Karl.
21. Harms, Erich.
22. Holst, Emil.
23. Hüttner, Vruno.
24. Kenneweg, Johannes.
25. Langerbein, Friedrich.
26. Lüning, Friedrich.
27. Matthes, Wilhelm.
28. Matthies, Leopold,
29. Meyer I,, Wilhelm.
30. Meyer H,, Hermann.

1-31. Meyer III., Alfred.
32. Moller, Bodo.
33. Narten, Georg.

1-34, Niemeyer, August.
35. Nitzsche, Konrad.

536. Pagel. Nobert.
37. Peuer, Gustnu.
38. Nieckhoff,Rudolf.
39. Ritter, Hans.
40. Sander, Wilhelm.
41. Schloß, Paul.

' 42. Soltkahn, Angust.
*43. Steinwehe, Hermann,

44, Stahl, Erich,
45, Stolze, Erich,
46, Weinthal, Max.
47, Wettern, Hans.
48, Zachen, Emil.

l

VIII. Mitteilungen W die Werl! und Miller.
In die Quinta nnd Quarta des Realgymnasiums und in die 3. Vorschulklasse köuueu Schüler zu

Ostern d. I. nicht mehr aufgenommenwerdeu.
Zur Aufnahme in die Nealschulklassen sowie in die übrigen Klassen des Realgymnasiums nnd der

Vorschule werde ich Montag, den 23. April, vormittags 10—12 Uhr, im Konferenzzimmerder Anstalt
(Eißendorferstraße 26, oberster Korridor rechts) bereit sein.

Die aufzunehmendenSchüler haben vorzulegen:
1) die standesamtliche Geburtsurkunde;
2) den Impfschein;
3) wenn sie der evangelischen Konfession angehören, den Taufschein;
4) wenn sie von einer anderen Anstalt kommen,das Abgangszeugnis.

Der Unterricht beginnt Dienstag, den 24. April, und zwar für die Nealgumnasial- und Realschul¬
klassen, sowie für die 1. Vorfchulklasse morgeus um 8 Uhr, für die 2. und 3. Vorfchulklassemorgens
um 9 Uhr.
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14, Hülscher, Ferdinand,
15. Holtz, Erich.

-j/16. Holze, Friedrich,
17. Knust, Max,
18. Koch, Heinrich.
19. Lippold, Friedrich.
20. Meier, Levy.
21. Menke, Julius.
22. Meyer I,, Hermann.
23. Meyer II,, Emil.
24. Meyer III,, Adolf,
23, Meyer IV., Theodor,
26. Mohrmnnn, Klaus.
27. Nebelung, Bruno,
28. Nauck, Hans,
29. Neufeld, Erich.
30. Niemeyer, Hans.
31. Öscm, Hermann.
32. Ötjen, Georg.
33. Prien, Wilhelm.

M. Renck, Paul.
35. Rink, Theodor.
36. Ritter, Hermann.
37. Schwerin, Kurt.
38. Sieuers, Friedrich.
89. Struck, Robert.
40. Tilling, Hermann.
41. Türkis, Emil.
42. Voß, Friedrich.

43. Wegener, Karl^

>'

VIII. Mit
In die Quinta nnd Quarta d

Ostern d. I. nicht mehr aufgenommen
Zur Aufnahme in die Realschi

Vorschule werde ich Montag, den 23
(Eißendorferstraße 26, oberster Korridoß

Die aufzunehmendenSchüler ^
1) die standesllmt
2) den Impfschein
3) wenn sie der evmß
4) wenn sie von eine!

Der Unterricht beginnt Dienst
klaffen, sowie für die 1. Vorschulklafs
um 9 Uhr.

IV)

20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

M.
32.
33.

-i-34.
35.

-j-36.
37.
38.
39.
40.
41.

' 42.
*43.

44.
45.
46.
47.
48.

Hansen, Karl.
Hanns, Erich.
Holst, Emil.
Hüttner, Bruno.
Kenneweg, Johannes.
Langerbein, Friedrich.
Lüning, Friedrich.
Matthes, Wilhelm.
Matthies, Leopold.
Meyer I., Wilhelm.
Meyer II,, Hermann.
Meyer III., Alfred,
Moller, Bodo.
Narten, Georg.
Niemeyer, August.
Nitzsche, Konrad.
Paget, Robert.
Peper, Gustav.
Nieckhoff,Rudolf.
Ritter, Hans.
Sander, Nilhelm.
Schluß, Paul.
Soltknhn, August.
Steinwehe, Hermann.
Stahl, Erich.
Stolze, Erich.
Weinthal, Max.
Wettern, Hans.
Zachen, Emil.

schulklasse können Schüler zu

,s Realgymnasiums und der
Konferenzzimmerder Anstalt

ifschein;
zszengnis.

mlgumnasial- und Realschul-
3. Vorschulklassemorgens
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Für das Jahr 1900 hat das Königliche Provinzial-Schulkollegium folgende Ferienordnung
festgesetzt:

Osterferien:
Pfingstferien:
Sommerferien:
Herbstferien:
Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts ?. April, Beginn des Unterrichts 24. April;
„ „ „ 2. Juni, „ „ „ ?. Juni;
„ „ „ ?- Juli, „ „ „ ?. August;
„ „ „ 29. September, „ „ „ 16. Oktober;
„ „ „ 22. Dezember, „ „ „ 8. Januar 1901.

Die Umwandlung der Anstalt in eine „Reformschule nach Altonaer System" erfordert im nächsten
Schuljahre die Vermehrung des Lateinunterrichts in Ober-Sekunda auf 5 Stunden wöchentlich;zu Ostern 1901
wird dann auch in Prima die Stundenzahl für das Lateinische erhöht werden.

Aus den Schulgesetzen bringe ich folgende Bestimmungen in Erinnerung:
1. Die Ungehörigen der von auswärts kommenden Schüler haben dieselben in eine nach Ermessen

des Direktors geeignete Aufsicht,Wohnung und Kost zn geben. Jede Pensionsveränderung unterliegt der
vorher einzuholendenGenehmigung des Direktors.

2. Die Vorstände derjenigen Haushaltungen, zu deneu Schüler der Anstalt, sei es als Familien¬
angehörige, sei es als Pensionäre usw. gehören, sind verpflichtet,nicht allem jede Erkrankung eines Schülers
der Anstalt an einer ansteckenden Krankheit, sondern auch die Erkrankung irgend eines anderen Mitgliedes
der Haushaltung an einer der nachbenannten Krankheiten: Cholera, Ruhr, Masern, Röteln, Scharlach,
Diphtherie, Pocken, Flecktyphus, Nückfallsthyphus, kontagiöse Augenentzündung, dem Direktor der
Anstalt sofort und schriftlich anzuzeigen.

3. Bei anderen Behinderungen als durch Krankheit kann eine Schulversänmuis iu der Regel nur
dann als gerechtfertigtangesehenwerden, wenn die Erlaubnis dazn vorher von dem Direktor uud dem
Klassenlehrerdurch schriftliches Ansuchen der Angehörigen erlangt ist.

Das Schulgeld in allen Klassen des Realgymnasiums und der Realschule beträgt für Einheimifche
120 ^G,, für Auswärtige 160 ^,; in den Vorschulklassmfür Einheimische 80 ^5,, für Auswärtige 100 ^G.

In Schulangelegenheiten ist der Direktor an Schultagen von 10—11 Uhr in seinem Amtszimmer
(Eißendorferstraße 26, mittlerer Korridor, rechts die erste Thür) zu sprechen. Alle den einzelnen
Schüler betreffenden Anfragen sind immer zunächst an den Klassenlehrer zu richten.

Schwalbach, Direktor.
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